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Die Fideikommiſſe.
Von Dr. rer. pol. Gugen Moritz.“)

Das Inſtitut der Fideikommiſſe findet, wie alle amt-W Sichſten nachweiſen, in Deutſchland ſeit Mitte der

48 iger Jahre des vorigen Jahrhunderts in immer ſteigen
fänis gage Anklang bei allen denen, die ihren Grundbeſitz
der lidieren oder neuerworbenes Vermögen denkbar ſicher
konſoli Tollen Die Zahl der Fideikommiſſe iſt gerade in
e Peken Jahren wieder im Steigen begriffen, was Stati
h n Anlaß gegeben hat, auszurechnen, was in hundert
ſtikerr hundert Jahren werden könnte, wenn dieſe Ent
n x m denſelben Tempo ſich fortſetzen würde. Gegen

uf Preußen, die übrigen auf die ſüddeutſchen Bundesſtaaten
o bie auf Sachſen und Mecklenburg entfallen, und die zu
ſammen höchſtens ein Fünfzehntel der Geſamtfläche des
Heutſchen Reiches betragen dürften, wobei, was noch be
ſonders hervorgehoben zu werden verdient, etwa die Hälfte
dieſes Areals aus Forſten beſteht. Einwendungen gegen
das Inſtitut der Fideikommiſſe gehen dahin, daß die reſt
lichen vierzehn Fünfzehntel der Spekulation mit Grund und
Boden nicht mehr genügend Raum bieten, und daß auch noch
das letzte Fünfzehntel der Theorie, daß auch der Grund und
Voden nichts als „Ware“ iſt, zum Opfer fallen müßte.

In einem den Fideikommiſſen ungünſtig geſinnten
Artikel in der Nummer 202 des „Tags“ vom 29. Auguſt 1912
wird ausgeführt: „Und wenn wir um uns ſehen auf dem
Lande, wie die Güter immer ſchneller ihre Herren wechſeln,
wie ſchon die Landwirtſchaft bloßer Erwerb geworden iſt, der
nicht mit dem Mutterboden und Vaterland mehr verbindet,
der muß wohl wünſchen, daß dieſe wenigen alten Bande
nicht auch noch gelockert werden, daß möglichſt neue ihrer
Art geknüpft werden; denn ihre Feſtigkeit mindeſtens hat ſich
ja bewährt.“ Ein anderer Gegner der Fideikommiſſe, Ge-
heimrat J. Conrad (Halle) führt aus: „Das Vorhandenſein
wohlhabender, ſelbſt reicher Familen, welche vom eigenen
Erwerb unabhängig daſtehen, die imſtande ſind, eine hervor-
ragende ſoziale Stellung einzunehmen und, ohne auf Er-
werb zu ſehen, ſich dem Dienſte des Staates und der Geſell-
ſchaft zu widmen, oder auch mit den eigenen Mitteln wirt-
ſchaftliche Tätigkeit in großem Maßſtabe zu unterſtützen, iſt
unzweifelhaft für den Staat und die Volkswirtſchaft von
höchſter Bedeutung. Ebenſo iſt es wünſchenswert, daß
landwirtſchaftliche Großgrundbeſitzer im Lande vorhanden
ſind, die, mit höherer Jntelligenz und größeren Mitteln aus-
gerüſtet als ihre kleineren Nachbarn, durch das Vorbild
ihrer wirtſchaftlichen Tätigkeit den Fortſchritt in dem ganzen
Lande anbahnen und in die rechte Richtung zu lenken ver-
mögen.“

Wenn ſchon Gegner ſo urteilen, dann iſt die Fehde, die
gegenwärtig in der geſamten linksſtehenden Preſſe gegen
dieſe altehrwürdige Jnſtitution geführt wird, doch nicht recht
verſtändlich.

Was iſt denn eigentlich ein „Fideikommiß“? Es iſt
nichts weiter als ein auf Land und Forſtwirtſchaft fun-
dierter Vermögensinbegriff, deſſen Unveräußerlichkeit, Un
teilbarkeit und Unverſchuldbarkeit von ſeinem Stifter teſta-
mentariſch ſichergeſtellt iſt. Man ſollte meinen, daß die
Teſtierfreiheit ein durchaus liberaler Gedanke iſt. Wenn
in kaufmänniſchen oder induſtriellen Kreiſen der Gründer
einer Unternehmung wünſcht, daß ſein älteſter Sohn ſein
Werk fortführt, ſo würde es ſicherlich niemand einfallen, ſich
darüber mißfällig zu äußern, daß er mit der Sorgfalt eines
ordentlichen Hausvaters auf die Erhaltung ſeines Erbes be-
dacht iſt. Von einer Benachteiligung der jüngeren Ge-
ſchwiſter kann um ſo weniger geſprochen werden, als ihnen
doch nur das Mitbeſtimmungsrecht an der Verwaltung, nicht
aber das Recht am Eigentum und am finanziellen Erfolge
beſchränkt iſt. Auch in der Landwirtſchaft muß der Fidei-
kommißnachfolger ſeine jüngeren Geſchwiſter ſowie die
übrigen Erben abfinden, muß von ihnen das nicht fidei-
kommiſſariſch gebundene lebende und tote Inventar ab-
kaufen und die Fonds, die der fürſorgliche Vater für ſeine
Linder angelegt hat ſoweit ſie nicht, wie bei allen neueren
Stiftungen, durch die Stiftungsurkunde ſelbſt geboten
ſind zur Ausſchüttung bringen. Es klagen ja auch viel
weniger die vermeintlich „Benachteiligten“ ſelbſt als die dem
W mehr oder weniger fernſtehenden grundſätzlichen
d erſacher! Und daß der befeſtigte Beſitz unverſchuldbar
r ſoll, können doch höchſtens gewiſſe Geldgeber bedauern,
n hier eine Gewinnmöglichkeit entgeht, die doch nicht
e im Sinne einer geſunden Volkswirtſchaft zu liegen

eint! Daß ſchließlich der wohlarrondierte Großbetrieb
om volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus beſſere Reſultate

zu erzielen vermag. als mittlerer oder kleiner, wird ſogar
nicht einmal in der ſozialdemokratiſchen Literatur geleugnet!
t Wenn „gegenwärtig in den Großſtädten, hauptſächlich
urch den Zwiſchenhandel, eine Preistreiberei in Fleiſch

waren entſtanden iſt, und dennoch den Fideikommiſſen die
Schuld an der Teuerung zugeſchoben wird, ſo kann der un
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befangene Beobachter unſchwer hierin einen politiſchen
Schachzug erkennen. Wie die Sache ſteht, iſt der Großgrund-
beſitz, und insbeſondere der unverſchuldete, infolge ſeiner
nachgewieſenermaßen ſehr erheblichen Viehhaltung, auch
ſeines wo es die Bodenverhältniſſe erlauben ausge
dehnten und intenſiv betriebenen Zuckerrübenbaues, der
Fleiſchproduktion in hohem Maße günſtig und geeignet, die
vorhandenen Uebelſtände auf dem Fleiſchmarkte herab-
zumindern, in dem Sinne, daß die Fleiſchteuerung ghne ſein
Vorhandenſein zweifellos größer wäre. Auch die anderen,
immer wiederkehrenden Vorwürfe, daß die Bewirtſchaftung
bei den Fideikommiſſen minder gut als bei freiem Beſitz er
folge, daß infolgedeſſen dem Nationalvermögen ein Gewinn
entgehe, daß durch Parzellierung erheblich größere Werte ge-
ſchaffen würden und daß bei freiem Beſitze die Arbeiterver-
hältniſſe günſtiger wären, entbehren jeder Begründung. Auch
nicht der Schatten eines Beweiſes für dieſe Behauptungen
kann beigebracht werden. Bezüglich des ja faſt die Hälfte
der Fideikommißfläche darſtellenden Waldes kann ſogar ein
größerer Gewinn für das Nationalvermögen ohne weiteres
durch die Tatſache bewieſen werden, daß alle Fideikommiß-
forſten einem vorgeſchriebenen, ſchonenden Betriebe unter
ſtrenger Kontrolle der Behörden und der Familie unter-
liegen, daher die bei dem häufig veräußerten freien Beſitze
fortwährend zutage tretenden beklagenswerten Wald-
devaſtationen hier von vornherein ausgeſchloſſen ſind.

Maßgebend für die Gründung eines Fideikommiſſes iſt
doch gerade, und das kann nicht ſtark genug betont werden,
in erſter Linie der feſte Wille, auch für die Zukunft geordnete
und günſtige Verhältniſſe auf lange Zeit, wenn nicht für
immer, feſtzulegen, denn ſelbſtverſtändlich nur ſo kann der
Endzweck der Stiftung erfüllt werden. Auch wird nur, wenn
die Stabiliſierung ſolcher Verhältniſſe garantiert iſt auch
das iſt wohl nicht allgemein bekannt ſeitens der oberſten
Verwaltungsbehörden und des Landesherrn der Konſens zur
Stiftung erteilt.

Ganz allgemein ſollte in den vorſtehenden Ausführungen
ſkizziert werden, daß der Haß, mit dem eine ſo kerngeſunde
Jnſtitution, wie ſie die Fideikommiſſe darſtellen, verfolgt
wird, vom wirtſchaftspolitiſchen Standpunkte nicht be
gründet iſt.

Täuſchung.
Ein fortſchrittlich-demokratiſches Blatt, das man ungern

in die Hand und deſſen Namen man in anſtändiger Geſell-
ſchaft auch nicht gern mehr in den Mund nimmt, hofft, daß
in nächſter Zeit die Ausſichten für die von ihm immer wieder
hervorgezerrte preußiſche Wahlreform ſteigen werden. Und
zwar ſoll dies geſchehen „in dem Moment, wo man die neuen
Steuern einkaſſieren wird“. Die Unzufriedenheit, die hier-
durch entſtehen wird, müßte, ſo rechnet das Blatt, mit einem
Beruhigungsmittel gemildert werden. Und ein ſolches
z in der Abänderung des preußiſchen Wahlrechts ge-
geben.

Es iſt naiv, wie das Blatt hier die alte demokratiſche
Taktik enthüllt. Zuerſt wird für ein Geſetz geſtimmt und
dann wird die dadurch erzeugte Unzufriedenheit benutzt, um
die eigenen Parteiintereſſen zu fördern!

Aber das Blatt verrechnet ſich dieſes Mal. Die-
jenigen Kreiſe, die von den neuen Steuern
betroffen werden, wiſſen wohl, daß dieſeneuen Steuernvondemauf Grunddesallge-
meinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts gewählten Reichstage be-
ſchloſſen ſind und daß die Demokratie ein
ſolches Wahlrecht auch in Preußen, wenn
auch zum Teil erſt in Etappen, einführenwill. Und ſie haben es oft genug geleſen, daß die
Sozialdemokratie die es in dieſem Reichstage glück-
lich auf 111 Mann gebracht hat, für dieſe Steuern ge-
ſtimmt hat, weil damit ein ernſter Schritt vorwärts
getan wurde in der direkten Beſteuerung durch das
Reich. Und ſie haben es endlich erfahren, daß Fortſchritt
und Sozialdemokratie in dieſem Reichstage für
das in dieſer Zeitung genügend gekennzeichnete „Aus-
nahmegeſetz gegen die Reichen“ geſtimmt haben.
Und wo dieſe Tatſachen noch nicht genügend bekannt ge
worden ſein ſollten, da wird die konſervative Preſſe ſicher
für die nötige Aufklärung ſorgen.

Werden diejenigen, die die neuen Steuern zu bezahlen
haben, dann wirklich dafür ſchwärmen, daß auch in Preußen
ein dem Reichstagswahlrechte gleiches oder auch nur ähn-
liches eingeführt werde, das ihnen alle Laſten auferlegt, der
großen Menge aber, die nichts beiträgt, die ganze Macht
in die Hände legt? Werden ſie wollen, daß auch in Preußen
dann die ganze Steuergeſetzgebung von demſelben Gedanken
beherrſcht wird wie im Reiche, nämlich dem Buhlen um die
Gunſt der Maſſen? Das iſt kaum anzunehmen. Wenn in-
folge der neuen Steuern „die leeren Beutel
ſchreien werden“, wie ſich das demokratiſche Blatt ſo
ſchön ausdrückt, dann werden ſie über das allge-
meine, gleiche, geheime und direkte Reichs-
tagswahlrecht ſchreien, aber nicht ſeine Ein-
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führung anſtelle des bewährten preußiſchen
fordern. Glaubt alſo die Demokratie, daß ſie aus
den neuen Steuern für ihre Zwecke Kapital ſchlagen
könne, ſo iſt dies, falls für die nötige Aufklärung der Steuer-
zahler geſorgt wird, eine

Täuſchung.

Kuguſt Bebel F.
Der unbeſtrittene Führer der ſozialdemokratiſchen

Partei Deutſchlands, Auguſt Bebel, iſt, wie ſchon kurz
telegraphiſch gemeldet, am Mittwoch früh in dem ſchweize-
riſchen Kurorte Paſſugg bei Zürich geſtorben. Bebel
ſuchte dort Heilung oder Linderung von einem Gallenſtein-
leiden. Jn letzter Zeit trat dann Herzſchwäche ein, und
während er ſich bereits zur Teilnahme am Jenaer Parteitag
rüſtete, machte der Tod einen Strich darunter: der Leidende
erlag einer Herzlähmung.

Auguſt Bebel wurde am 22. Februar 1840 in Köln als
der Sohn eines Unteroffiziers geboren, erlernte nach Abſol-
vierung der Volksſchule das Drechslerhandwerk und machte
ſich 1864 als Meiſter in Leipzig ſelbſtändig. Frühzeitig
nahm er lebhaften Anteil an der Arbeiterbewegung, ſo daß
ihn der Leipziger Arbeiterbildungsverein 1865 zu ſeinem
Vorſitzenden wählte. Raſch bekannt durch ſeine ausgebreitete
öffentliche Tätigkeit, wurde er zwei Jahre ſpäter zum Mit-
glied des Reichstages des Norddeutſchen Bundes und des
Zollparlaments für den Wahlkreis Glauchau-Meerane in
Sachſen gewählt. Denſelben vertrat Bebel auch bis zum
Jahre 1876 im Deutſchen Reichstag, 1877 wurde er in Dres-
den-Stadt, 1883 in Hamburg I, 1893 in Straßburg i. E.
gewählt. Seit 1898 hatte er wieder im Reichstag das Man-
dat für Hamburg I inne. Bebel iſt alſo das Mit-
glied des Reichsparlaments, dem er von ſeiner Gründung
ununterbrochen angehört hat und nach Graf Kanitz' Tode
der letzte Reichstagsabgeordnete, der noch im Norddeutſchen
Reichstage von 1867 geſeſſen hat. Er war neben Liebknecht
der Begründer der ſozialdemokratiſchen Partei, wenn man
ihren Urſprung aus der internationalen Richtung, die unter
dem Einfluß Marx' und Engels ſtand, ableitet. Seit dem
Tode Liebknechts und ſeiner eigenen Ueberſiedelung nach
Berlin im Jahre 1890, wo er als Schriftſteller lebte, war er
der anerkannte Leiter der deutſchen Sozial-
demokratie, die trotz mancher lebhaften Agitation in
taktiſchen Fragen ſich doch immer wieder ſeiner Einſicht und
Führung unterwarf. Jn Wort und Schrift hat er die Ziele
ſeiner Partei aufs eifrigſte verfochten. Das bekannteſte Werk
ſeiner Feder iſt das Buch „Die Frau und der Sozialismus“,
das einige dreißig Auflagen erlebt hat. Durch ſeine Agi-
tation verſtieß Bebel häufiger gegen die Reichs- und Staats-
geſetze. Es iſt bekannt, daß er wegen Majeſtätsbeleidigung,
Vorbereitung zum Hochverrat und ähnlichen politiſchen Ver-
gehen 57 Monate Feſtungs- und Gefängnishaft verbüßt hat.

Bebel hat von ſeinem 73 jährigen Leben mehr als zwei
Drittel dazu verwandt, die beſtehende Staatsordnung, das
geſchichtlich Gewordene, kurz alles, was uns wert und teuer
iſt, auf das fanatiſchſte zu bekämpfen; er iſt gewiſſermaßen
das verkörperte Prinzip der ſtaatsfeindlichen Sozialdemo-
kratie geworden, denn der Name Bebel bildete in Deutſch-
land ein Programm. Kein Wunder alſo, wenn jeder, der
die Endziele der Sozialdemokratie klar erkannte, in ihm
einen der ſchlimmſten Feinde deſſen zu ſehen gewohnt war,
was Gott ſei dank noch der überwiegenden Mehrheit unſeres
Volkes als das teuerſte gilt, als einen der ſchlimmſten
Feinde unſeres Vaterlandes. „Jch will der Todfeind ſein
der brugerlichen Geſellſchaft“, ſo rief er vor zehn Jahren auf
dem Parteitag in Dresden aus, und er knüpfte daran die
Verſicherung, daß er beſtrebt ſein werde, die bürgerliche Ge-
ſellſchaft zu vernichten. Er war ein Draufgänger auch in
weißen Haaren noch, der die Maſſen durch ſein Tempera-
ment fortriß, auch dann, wenn er aus taktiſchen Gründen,
wie in der Frage des Maſſenſtreiks oder der Beteiligung an
den preußiſchen Landtagswahlen, ſeine Anſichten von Grund
aus änderte und heute verteidigte, was er noch vor einem
Jahr in Grund und Boden verdammt hatte. Oft genug hat
er durch ſein Auftreten als Diktator auch innerhalb ſeiner
Partei ſcharfen Widerſpruch hervorgerufen. Bebel war der
ausgeſprochene Vertreter der revolutionären Taktik, der die
Menge zu feſſeln wußte durch die Vertröſtung auf einen
großen Kladderadatſch. Ob er jetzt am Ende ſeines Lebens
mit Befriedigung auf ſeinen Weg und ſein Ziel blicken
konnte, das ſcheint doch mehr als fraglich. Jmmerhin iſt mit
ihm eine geiſtig bedeutende Perſönlichkeit aus unſerem poli-
tiſchen Leben geſchwunden. Das erkennen auch wir als ſeine
Gegner an.

Nach dem Hriedensſchluſſe.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen gilt die

Frage einer Reviſion des Bukareſter Frie-
den s jetzt für gänzlich verfahren, nachdem die gegenſätz-
lichen Auffaſſungen Oeſterreich-Ungarns und Rußlands an
den Tag getreten ſind. Man will übrigens wiſſen, daß
Deutſchland keineswegs aktiv gegen das Reviſionsbegehren
OeſterreichUngarns oder Rußlands aufgetreten ſei, ſondern
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ſeine Stellungnahme nur dahin präjziſiert habe, daß es
einem Reviſionsverlangen nicht beitrete. Damit ſchon war
die auf Abänderung des Vertrages hinzielende Reviſion hin
fällig geworden. Uebrigens beſagt ein halbamtliches Rund
ſchreiben des öſterreichiſchen Auswärtigen Amtes,
öſterreichiſche Regierung ſich entſchloſſen hat, auf eine Ueber
prüfung der Bukareſter Friedensbeſchlüſſe zu verzichten.
Beſtimmend für dies Verhalten Oeſterreichs ſei die Haltung
der ruſſiſchen Regierung, die ſich entſchloſſen habe, von ihrer
Forderung der Ueberprüfung zurückzutreten. Die franzö
ſiſche Regierung habe Rußland erklärt, daß Frankreich nicht
im Prinzip gegen die Reviſion ſei, wohl aber gegen eine Ab-
tretung Kawalas und des StrumaTales an Bulgarien.
Aus dieſem Grunde zog Rußland ſeine Forderung zurück.
Oeſterreich hätte alſo mit ſeinem Verlangen nach einer
Ueberprüfung allein geſtanden. Um dies zu vermeiden, ſehe
ſich die öſterreichiſche Regierung zur Aufgabe ihres Schrittes
gezwungen. Oeſterreich wird jedoch in ſeiner Eigenſchaft
als Beſtätigungsmacht des Berliner Vertrages dem Buka-
reſter Frieden ſeine Zuſtimmung verweigern. Dieſes Vor-
gehen habe jedoch rein platoniſche Bedeutung, weil Oeſter
reich nicht anders handeln kann, andererſeits könne ver-
ſichert werden, daß dieſes öſterreichiſche Vorgehen weitere
Folgen nicht nach ſich ziehen werde. Die „Kölniſche Zeitung“
meldet hierzu noch aus Berlin: Die Differenz wegen der
Reviſion des Bukareſter Friedens wird in einigen deutſchen
Blättern in Betrachtungen behandelt, die in die ſachliche Er
örterung eine ganz überflüſſige und unerwünſchte Schärfe
hineintragen. Dabei treten auch wieder längſt abgetane Le-
genden auf, die an den Jagdbeſuch des Erzherzog-Thron-
folgers in Springe anknüpfen. An alledem iſt, wie noch-
mals feſtgeſtellt werden muß, nichts Wahres. Der Beſuch in
Springe iſt in voller Harmonie verlaufen. Es iſt lebhaft zu
bedauern, daß ſolche Geſchichten aufgefriſcht werden, wo eine
vorübergehende und nebenſächliche Differenz in den ſach-
lichen Anſchauungen zwiſchen den Bundesgenoſſen eine be-
ſondere Zurückhaltung empfehlen müßte. Die Ausfüh-
rungen des engliſchen Miniſters des Auswärtigen Sir Ed-
ward Grey werden in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen,
wie unſer Berliner Vertreter meldet, im allgemeinen mit
lebhafter Befriedigung aufgenommen, da ſich aus ihnen eine
weitgehende Konformität der engliſchen und der deutſchen
Politik ergibt. Jmmerhin wird aber die Bemerkung Sir
Edward Greys über die Möglichkeit einer
Sonderaktion ekner Macht gegen die Tür-
kei mit einiger Beſorgnis betrachtet, da ſie vielleicht von
der einen oder der anderen Seite falſch gedeutet werden
könnte, während ſie nach Auffaſſung der Berliner diplo-
matiſchen Kreiſe lediglich eine Mahnung an die Türkei dar-
ſtellen ſollte. Man betont auch, daß die Bemerkung über
die Jntegrität der aſiatiſchen Türkei ſofort die Grenze für
jene Möglichkeit bezeichnet habe.

Kaiſer Franz Joſefs Glückwunſch.
Kaiſer Franz Joſef hat an König Carol

folgendes Telegramm gerichtet:
„Jch bitte Dich, meine herzlichſten Glückwünſche aus Anlaß

des unter Deiner Leitung zuſtandegebrachten Pazifizierungs-
werkes entgegenzunehmen, welches dem Blutvergießen am
Balkan ein Ende bereitet und Deinem Lande den Frieden ge-
ſichert hat. Wie bisher nehme ich auch fernerhin lebhafteſten
Anteil an allem, was Dir und dem Wohlergehen Deines Landes
zugute kommt.“

König Carol erwiderte:
„Deine ſo herzlichen Glückwünſche und warme Teilnahme aus

Anlaß des erfolgten Friedensſchluſſes in meiner Hauptſtadt
haben mich ſehr erfreut, und aus vollem Herzen danke ich für
dieſen erneuten Beweis Deiner treuen Freundſchaft, die Du
mir beſonders in ſchwierigen Augenblicken ſtets brezeugt haſt.
Möge der Friede ein dauernder ſein und endlich auf der
Balkanhalbinſel, die im letzten Jahre ſo heimgeſucht wurde,
Ruhe eintreten zum Segen unſerer Staaten.“

Jn die Heimat zurück.
Die ſerbiſchen, griechiſchen, bulgariſchen und monte-

negriniſchen Delegierten ſind von Bukareſt abgereiſt.
Plünderungen der Serben und Griechen.

Jm Verlauf ihrer Einfälle auf bulgariſches Gebiet im
Bezirk Boſſilegrad haben die ſerbiſchen Truppen fol
gende Dörfer vollſtändig ausgeplündert:
Milevitzi, Gloje, Dolnafliſſina, Gornaliſzina, Dolnarajani,
Gornarajani, Pojitza, Toplidol, Gornatlamino, Yaraſchnik,
Plotſcha, Mouſſoul, Dolnalubati, Gornalubati, Doukat,
Naſoritza, Doganitzi, Groupintzi, Pobitkamak, Dragoitchintzi
uſw. Der von den Serben verurſachte Schaden über-
fchreitet eine Million.

Die bulgariſche Geſandtſchaft in Berlin ſtellt folgende
Depeſche zur Verfügung: Sofia, 13, Aug. Der bulgariſche
Generalſtab iſt von den Vorpoſten der Berghöhe Jſſatche
benachrichtigt, daß die griechiſchew Hauptkräfte be-
gonnen haben, ſich am Fluſſe Struma entlang durch Bakir-
tepe, Dorf Oſſenovo, Dörfchen Brotſchenik, Grobovo und
Ogniar zurückzuziehen und bei ihrem Rückzug alle
Dörfer und kleineren Orte verbrannt und
vernichtet haben.

Gegen die Cholera
Am Mittwoch abend reiſten aus Berlin die Bakterio-

logen Stabsarzt Dr. Aumann von der Kaiſer-Wilhelm-
Akademie und Dr. Ditthorn von der ſtädtiſchen Unter-
ſuchungsanſtalt in Berlin mit drei Aſſiſtentinnen für
bakteriologiſche Laboratorien nach Belgrad ab.. Jhre
Ausſendung erfolgt auf Koſten der ſerbiſchen Regierung
durch Vermittelung des deutſchen Roten Kreuzes.

Deutſches Reich.
Das Denkmal für den Jäger aus Kurpfalz.

Nach der Kaiſerparade in Mainz am Mittwoch begab
ſich der Kaiſer mit Gefolge in mehreren Automobilen
über Bingen und Stromberg nach der Oberförſterei Enten-
pfuhl zur Enthüllung des mitten im Soonwald er-
richteten Denkmals für den Jäger aus Kur-
pfalz. Jn den feſtlich geſchmückten Orten, die der
Kaiſer paſſierte, wurde er von der Bevölkerung mit großem

Jubel begrüßt. Auf dem Feſtplatz am Forſthaus Enten-
pfuhl hatten 4500 Kriegervereinsmitglieder und 600 Forſt
beamte aus den Regierungsbezirken Koblenz und Trier Auf-
ſtellung genommen. Der Kaiſer wurde am Denkmal von
Landrat Naſſe empfangen und begrüßte dann die geladenen
Ehrengäſte, unter denen ſich der Landwirtſchaftsminiſter
Dr. Freiherr von Schorlemer, der Oberpräſident Freiherr
von Rheinbaben, der Regierungspräſident Scherenberg,

daß die

eiherr von Hammerſtein, Oberforſtmeiſter von und zur
ühlen und andere befanden. Der Kaiſer, der Hofjagd-

uniform trug, ſchritt die Front der Kriegervereine ab,
während die Kapelle der Forſtſchule in Hachenburg den
Präſentiermarſch ſpielte, begrüßte die Forſtbeamten und
hielt vor dem Denkmal eine Anſprache. Das Denkmal be
ſteht aus einer drei Meter hohen Muſchelkalkplatte auf einem
1 Meter hohen Sockel. Es zeigt einen Jäger im Stil der
Rokokozeit, der mit fliegendem Zopf, begleitet von ſeiner
Meute, auf ſeurigew Roß durch das Revier ſprengt. Ge-
krönt wird die 100 Zentner ſchwere Platte von vier Putten,
von denen eine eine Ente unter dem Arm trägt. Als Um-
ſchrift trägt das Relief des Jägers die Worte des bekanntenLiedes „Ein Jäger aus Kurpfalz, der reitet durch den

grünen Wald“. Die Widmung lautet: „Dem Andenken des
churfürſtlichen. churpfälziſchen reutenden Erbförſters und

oxſtinſpektors des vorderen Soons, Herrn Friedr. Wilh.
tſch, genannt der Jäger aus Kurpfalz, gewidmet vom aller

höchſten Jagdherrn und ſeinen Jägern 1913.“ Geſchaffen iſt
das Denkmal vom Bildhauer Franz Cleve-München. Zu
den Putten ſtanden die Kinder eines Ururenkels des Jägers
aus Kurpfalz, des Malers und Leutnants a. D. Fritz Utſch

zu München, der ebenfalls der Feier beiwohnte, Modell.
Nach halbſtündigem Aufenthalt im Walde trat der Kaiſer
im Automobil die Fahrt nach Homburg v. d. Höhe an, Bad
Kreuznach, das unterwegs berührt wurde, hatte reichen
Schmuck angelegt. In den Straßen der Stadt bildeten die
Schulkinder und Vereine Spalier. Als das kaiſerliche
Automobil in den Kurpark einfuhr, ſpielte die Kurkapelle
die Nationalhymne. Dann ging die Fahrt weiter den Rhein
entlang. Die Ankunft in Homburg v. d. H. erfolgte um
8 Uhr 45 Min.

Kleinere politiſche Nachrichten.
König Friedrich Auguſt von Sachſen empfing am

Mittwoch nachmittag in ſeinem Schloſſe Moritzburg eine
Deputation ſeines ruſſiſchen 4. Jnfanterie- Regiments
Koporsky.

Prinz Heinrich von Preußen, der einzige Bruder des
Kaiſers, vollendet heute, Donnerstag, ſein 51. Lebensjahr.
Der Prinz iſt Großadmiral und General-Jnſpekteur der
deutſchen Marine; im preußiſchen Heere wird er als General-
oberſt von der Jnfanterie mit dem Range als Generalfeld-
marſchall geführt. Augenblicklich weilt der Prinz bei ſeinem
älteſten Sohne in Hannover.

Die Fahrt des Deutſchen Flottenvereins. Auf ihrer
Fahrt nach Finnland ſind 450 Mitglieder des Deutſchen
Flottenvereins mit Großadmiral v. Koeſter an Bord des
Dampfers „Großer Kurfürſt“ am Mittwoch nachmittag in
St. Petersburg eingetroffen.

Zum Werftarbeiterſtreik. Die Kieler Werften haben
am Mittwoch mit der Wiedereinſtellung der Arbeiter be
gonnen; ſie erfolgt jedoch allmählich, da ſämtliche Betriebe
nicht auf einmal eröffnet werden können. Die Stettiner
Werftarbeiter haben Mittwoch nachmittag in einer von 3200
Arbeitern beſuchten Perſammlung beſchloſſen, die Arbeit
wieder aufzunehmen, entſprechend den Beſchlüſſen der Ber-
liner Zentrale. Für die Arbeitsaufnahme ſtimmten 2550,
dagegen 672.

Ausland.
Der Gouverneur in Anklagezuſtand.

Gouverneur Sulzer wurde durch das Unter-
haus des Staates NewYork nach einer langen Nachtſitzung
Mittwoch früh 5 Uhr mit 79 gegen 35 Stimmen in An-
klagezuſtand verſetzt unter der Beſchuldigung, Wahl-
gelder zu eigenem Nutzen verbraucht und in dieſer Ange
legenheit einen Meineid geleiſtet zu haben.

Der chineſiſche Bürgerkrieg.

Der Vater der chineſiſchen Revolution,
Dr. Sunyatſen, der nach Mißlingen des ſüdchineſiſchen Auf-
ſtandes nach Japan geflüchtet iſt, hat von dort aus
einen Brief mit äußerſt heftigen Angriffen gegen den Prä-
ſidenten Juanſchikai gerichtet, den er des Verrats an
der Sache des Volkes und der Republik be-
ſchuldigt.

Cuftfahrt.
Das Aeroplanturnier in Gotha.

Unter dem Protektorate des Herzogs Carl Eduard
von Sachſen- Coburg und Gotha findet das zweite
AeroplanTurnier in Gotha in der Zeit vom 16. bis 18. Auguſt
auf dem Borxberge ſtatt. Veranſtalter ſind der Luftfahrtverein
Gotha und der Kaiſerliche Aero-Club. Die Teilnehmerzahl iſt
auf 6 Flieger beſchränkt. Genannt haben: Albatroswerke (Flieger
Ernſt Stöffler), Allgemeine Fluggeſellſchaft (Flieger Schiedeck),
Automobil- und Aviatik A.“G, (Flieger Jngold), Condorwerke
(Flieger Beck), Harlanwerke (Flieger Kohnert), Schwade, Erfurt
(Flieger Hennig), Paul Schwand (Flieger Schwand). Außer
dieſen Zivilfliegern iſt die Teilnahme mehrerer Offiziersflieger
außer Konkurrenz zu erwarten, die in einer Art Sternflug
zum Turnier in Gotha einzutreffen gedenken. An Geldpreiſen
ſtehen 30 000 Mark zur Verfügung; e ſind für die teilnehmenden Offiziere Ehrenpreiſe vorgeſehen. Der Veranſt altung
den Namen gegeben hat der Bombenwurfwettbewerb; aus einer
Mindeſthöhe von 500 Metern ſind 5 Bomben zu je 10 Kg. zuwerfen. Außerdem ſind vorgeſehen: ein photographiſcher Wat:
bewerb, ein Flugzeugrennen und eine Höhenkonkurrenz. Beim
Bombenwurf und photographiſchen Wettbewerb müſſen die Flug
gäſte aktive Offiziere ſein. Bekanntlich wird für den Bomben
wurfwettbewerb, die Flugzeugrennen und den Höhenwettbewerb
zum erſten Male ein Flugplatz-Totaliſator in Betrieb genommen.

Eine Fahrt der „Sachſen“ nach Norderney.

Das Luftſchiff „Sachſen“ iſt Mittwoch früh um
5.20 Uhr mit ſechs Paſſagieren an Bord in Hamburg zur Fahrt
nach Norderney aufgeſtiegen. Es hrerſchte ſtarker Wind und
regneriſches Wetter. Die Rückkehr des Luftſchiffes wurde für
nachmittags erwartet.

Fernflüge.

Der Flieger Demarmier hat den Weiter-flug nach Johannisthal aufgegeben. Er wollte heute, Donners
tag, früh auf dem Luftwege von Köln nach Paris zurückkehren,
um ſich von neuem um den Pommerhypreis zu bewerben.

Der franzöſiſche Flieger Levaſſeur, der auf einem
Waſſerflugzeug mit Paſſagier in Deutſchland aufgeſtiegen war,
iſt nach einer Zwiſchenlandung in Rouen am r 10 Uhr
vormittags auf der Seine in der Nähe von Paris niedergegangen.

Der franzöſiſche Flieger Janoir iſt am Mittwoch
um 716 Uhr morgens von Riga nach Petersburg weitergeflogen.

Vermiſchtes.
Eine Tragödie im Eismer r.Durch eine Expedition nach Nowaja T a wurde, wie ungaus Petersburg geſchrieben wird, die raged die eines ganzen

r bekannt. Eim Fiſchinduſtrieller von Archan elst
ſiedelte im Jahre 1909 Fiſger mit ihren Frauen und Kin
an der kleinen Bucht auf Nowaja Semlja an, um die Fiſcharten
des Eismeeres näher kennen zu lernen und ne Geſchäfte zu ver
größern Leider hatte dieſer Fiſchinduſtrielle mehr an ſeinen
Gewinn als an die ausreichende Verproviantierung der trei
Fiſcherfamilien gedacht, die eines furchtbaren Hungertodes ſtarben
Die Fiſcher, die zehn Manate von der Außenwelt abgeſhnilten
bleiben mußten, waren in einer ganz r eiſe ver
proviantiert worden. Als der hin di trielle einen Dampfer
abſchickte, um nach ſeinen Angeſtellten zu ſehen, fand man alle ber
hungert vor. Ein in den Hütten vorgefundenes Tagebuch entwirft
ein klares Bild des ergreifenden Dramas, das ſich dort oben im
Eismeer eſpielt hat. Zuerſt trat auf Grund der immer
knapper werdenden Koſt Krankheit unter den Fiſchern ein, der
viele erlagen, bis die letzten einfach verhungerten. Die Ta
buchaufzeichnungen beginnen mit den Schilderungen der Ver.hungerten Wir haben keine Vorräte, wir fangen nichts
oder nur ein kleines Fiſchchen ein Schiff
nahen, aber wir ger uns getäuſcht Es iſt furchtbar zu
ſehen, wie unſere Kinder verhungern. Sie bitten flehenilich, wir
ſollen ihnen ten. aber wie? Wir eſſen die Wolle unſerer
Kleider und hoffen auf baldige Rettung Die Kinder ſind alle
tot Es leben nur noch vier Fiſcher und ſ. Frauen
Schreckliche Qualen erleiden wir Zwei Fiſcher ſtarben, ſie
haben Fleiſch von den Toten gegeſſen Jch, Genow, bin no
allein am Leben und ſchreibe dies, ſchon ganz ſchwach, ganz ſchwach

ich zittere ſchon, meine Augen zittern und auch meine Hände
Hier brechen die Aufzeichnungen ab; das Bild des

Dorfes war furchtbar. Die Hütten waren leer und halb zerfallen
und ringsumher lagen die Gebeine der Verhungerten, die ger
da ſtarben, wo ſie ſtanden. Die Expedition pon Ruſſanow
übrigens jm verfloſſenen Sommer an der Südoſtküſte von Nowaſa
Semlja die Spuren einer ähnlichen Tragödie entdeckt. Auch hier
waren Anzeichen vorhanden, daß ein ganzes Dorf ausgeſtorben
war.

Todesfall. Der Oberbürgermeiſter von Mannheim Paul
Martin iſt Mittwoch früh in Bad Nauheim, 54 Jahre alt, infolge
Herzſchlags geſtorben.

Schwere Exploſion. Zwei kleine Schrapnelldepots in der
Batterig Tevere bei Rom ſind Mittwoch früh explodiert. Drei
mit der Entladung von Granaten beſchäftigte Soldaten wurden
etötet.a Ein Zirkuszug verunglückt. Bei Richfield im nordamerikani-

ſchen Staate Nebraska kollidierte Mittwoch-Nacht der aus vierzig
Waggons beſtehende Sonderzug von Barnum Und Bailey mit
einem Perſonenzuge. Mehrere Wagen des Zirkusunternehmens
ſtürzten um, 13 Perſonen wurden ſchwer verletzt. Die Ver-
wirrung wurde durch das Brüllen der wilden Tiere, die ſich in
den Menageriewagen befanden, noch geſteigert. Sie erreichte
ihren Höhepunkt, als es mehreren Löwen und Tigern gelang, ſich
aus den Trümmern zu befreien und das Weite zu ſuchen. Von
Richfield ging ſofort eine Kompagnie Miliz ab, um auf die
Beſtien Jagd zu machen. tJuwelendiebin. Jm Laden eines Juweliers in dem fran
zöſiſchen Seebade Deauville ſtahl eine ſehr elegant auftretende
unbekannte Dame ein Perlenhalsband im Werte von 33 000
Francs.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 13. Aug. (Beſtätigt.) Der bisherige

Magiſtratsaſſeſſor Dr. Thelemann in Neukölln iſt als be-
ſoldeter Beigeordneter und zweiter Bürgermeiſter der Stadt
Wittenberg auf die Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt worden.

z. Annaburg, 13. Auguſt. (Das Schulfeſt) wurde am
Sonntag und Montag in althergebrachter Weiſe gefeiert.

z. Jeſſen, 13. Auguſt. (Schul- und Heimatsfeſt.)
Das 75jährige Jubiläum des Schulfeſtes verlief vom 10. bis
12. Auguſt in würdiger und harmoniſcher Weiſe. Während die
beiden erſten Tage den Kindern gewidmet waren, war der Diens-
tag zu einem Heimatsfeſt ausgebaut. Die verſammelten
Vereine begrüßte Bürgermeiſter Okt o. Der Vorſitzende desandwehreherefas, Senator Haberland, bracht ein dreifaches
Hoch auf alle ehemaligen Jeſſener aus. Sodann fand ein Feſt
zug mit Feſtwagen und Feſtgruppen ſtatt. Der Nachmittag brachte
allerlei Spiele und Unterhaltungen,

w. Leipzig, 13. Auguſt. (Zur Buchgewerbe-Aus-
ſtellung.) Die portugieſiſche Regierung hat der Leitung der
Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik
Leipzig 1914 mitteilen laſſen, daß Portugal ſich offiziell an der
Ausſtellung beteiligen wird. Die portugieſiſche Staatsdruckerei
iſt mit der Bildung einer buchgewerblichen Landesgruppe beauf-
tragt worden.

Man tut gut, ſich von Zeit *4
zu Zeit daran zu erinnern, daß e 950

3 5 8von all den Maßnahmen, die der e
moderne Menſch zur Geſund-
erhaltung ſeines Körpers vor- e
nehmen muß, die richtige Pflege S
der Zähne beinahe die wichtigſte c
iſt. Wenige ahnen, daß ſchadhafte
Zähne nicht nur unſer Wohlbefinden erheblich beeinträchtigen,
ſondern neue Unterſuchungen haben das in überraſchender
Weiſe bewieſen Häufig den Ausgangspunkt mannigfachſter
Krankheiten bilden können, deren Urſache oft rätſelhaft blieb. Als
richtig kann eine Zahnpflege nur dann bezeichnet werden, wenn
die zahnzerſtörenden Gärungs und Fäulniserreger, die ſich im
Munde täglich neu bilden, auch täglich unſchädlich gemachtwerden. Das ſſt nur zu erreichen e en täglichen Gebrauch
eines antiſeptiſchen Jahnpflegemittels.

Die Wirkungsweiſe des Odols iſt eine ganz eigenartige.
Während andere Mund und Zahnreinigungsmittel, ſoweit ſie für
die tägliche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen, lediglich
während der wenigen Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung
ausliben, wirkt das Odol noch ſtundenlang, nachdem man ſich
die Zähne geputzt hat, nach. Dieſe eingigartige Dauerwirkung iſt
aller Wahrſcheinlichkeit nach darauf zurückzuführen, daß ſich das
Odol beim Mundſpülen förmlich in die Zähne und die Mund-

ſchleimhäute einſaugt, dieſe gewiſſermaßen imprägniert und ſo
gleichſam einen antiſeptiſchen Vorrat hinterläßt, der noch ſtunden
lang den zahnzerſtörenden Fäulnis und Gärungsprozeſſen ent

gegenwirkt. (3631Preis Flaſche (Monate ausreichend) M. 1.50,
Flaſche M. 85.
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
iche Krebsbehandkung. Dr. Roberts vom AllgeWo r ondon, der ſeit drei Jahren eine Spezial-

mann des Krebſes durch ſekundäre Röntgen-I e anwendet, che bereits durch eine Silber,
ſtrah wer Zinnplatteshegangen ſind, hat, wie aus London ge-
et wird bisher 40 Fälle dehandelt, in denen kein Rückfall

teingetreten iß larforſcher Hauptmann Koch, der an der letzten
a. re Mylius Erichſens teilgenommen hatte, und

&rönlagnſ 1912 nach Oſtgrönland abgereiſt war, um über das
J die Weſtküſte zu erreichen, iſt nach beſchwerlicheran

dar durch das Königin Luiſe Land in Pröven bei Uper-
et angekommen.

Sport und Jagd.
Die Güte des „Deſſauer“. Daß ſich „Der Deſſauer“

in Zuverläſſigkeit auch in Eleganz und Ausſtattung getroſtaußer deren erſtklaſſigen Marken meſſen kann, beweiſt folgendes

wi der Anhaltiſchen Automobil- undkorenfabrik heute zuging. „Breslau, 9. Auguſt 1913.
t rwerke Deſſau. Anläßlich Breslauer Automobilſternfahrt

7 u ſämtlichen ausgeſtellten Wagen bei Schönheitskonkurrenz

dritten Preis errungen Jaeger, Breslau.“

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. r

tätigkeit in Lieskau. Jn dem vom Bahnhof Lieskanin fün m vom Bahnhof Heide auf einem ſchönen
Waltigen Waldwege in fünfzehn Minuten zu erreichenden Ler
ha n Halle hat auch in dieſem Sommer die Bautätigkeit nicht
re ſt ſodaß jetzt an der Straße, die nach der Waldheilnieder
n z führt, vier ſchmucke Wohnhäuſer ſtehen. Da dieſe Straße
ar von der Gemeinde ausgebaut iſt, wird ſich hier ſicher in den
Diſten Jahren die Bautätigkeit weiter entwickeln. Auch in der

heit diederlaſſuig, die zu Lieskau gehört, ſind zwei neue
Gärten eingerichtet und neue Laubenhäuſer gebaut und es werden

r bald alle Grundſtücke verkauft ſein. So kommt das idhlliſch
n Heiderande gelegene ſtille Dörfchen, das ganz frei von Fabrik
J jeben iſt, immer mehr als beliebte Sommerfriſche in Auf-
e Auskunft über alle Anſiedelungsverhältniſſe und ver
fliche Grundſtücke in Lieskau und im Waldheil erteilt bei
muldlichen Anfragen koſtenlos der Vorſitzende unſeres Gemetn-
Nütigen Vereins Herr Juwelier Tittel, Halle.

Die Schreberkolonie am PaulRiebickſtift beendete mit dem
1, Auguſt ihre erſte Ferien-Milchkolonie. Beſucht war die Kolonie
am wenigſten mit 232 und am meiſten mit 311 Kindern. Die
durchſchnittliche Beſucherzahl ſtellt ſich auf 268. Während der
Dauer der Kolonie wurden verbraucht: 8360 Liter gute Vollmilch,
50 Liter Kakao, 280 Liter Kaffee, 8997 Brötchen, 10 780 Zwie
hice und 600 Stück Kuchen. In die Kolonie wurden unentgelt-
ich auf Antrag der hieſigen Armenverwaltung aufgenommen 63
bedürftige Kinder, gegen die peringe einmalige Gebühr von 1 Mk.
905 Kinder, vollbezchlt bzw. 8,50 Mk. für die ganze Kolonie hatten
55 Kinder. Tageweiſe hatten ſich etwa 24 Kinder angeſchloſſen,
ſo daß die Geſamtbeteiligung auf 317 Kinder gerechnet werden
ann. Die Koloniſten ſetzten ſich aus 165 Volksſchülern, 18
Vaiſenhausſchülern und 48 Mittelſchülern zuſammen; 88 Kinderel m ſchulpflichtig. Jm Durchſchnitt haben die Kolo-
niſſen 114 Pfund an Gewicht zugenommen, es waren aber auch
zwei dabei, die je 7 mar Zunahme zu verzeichnen hatten, da
gegen hatten einige Kinder bis 5 Pfund Gewichtsabnahme aufzu-
weiſen. Jm ganzen wurden 5 Ausflüge, darunter ein Tages-
ausflug nach Benkendorf, unternommen. Der Erfolg entſpricht
vollſtändig den gehegten r durch die Milchkolonie iſt
vielen Kindern eine ſchöne und geſunde Ferienzeit gegeben wor-
den. Die ganze FerienMilchkolonie koſtet dem Verein etwa
1300 Mk.; man kann daraus erſehen, daß auch mit kleinen
Summen, denn auf jedes Kind kommen etwa 4,85 Mk. ſehr viele
Vohltaten erwieſen werden können, Jn der letzten Zeit ſind zum
Heſten der Milchkolonie noch ſehr viele Gelder eingegangen, mit
denen der Verein von vornherein nicht rechnen konnte, ſo daß die
FerienMilchkolonie einen Ueberſchuß von etwa 200 Mark brachte.

Cetzte Telegramme.
Zum Tode Bebels.

Verlin, 14. Auguſt. Nachdem bereits in den geſtrigen Abend-

blättern die Würdigung des Wirkens Bebels zum Aus-
druck gekommen iſt, ergehen ſich auch die Morgenblätter in
längeren Betrachtungen über die Entwicklung und Bedeutung
des verſtorbenen Parteiführers.

Chur, 13. Auguſt. Ueber das Ableben Auguſt Bebels wird
weiter gemeldet: Noch geſtern abend machte Bebel bis 10 Uhr
einen Spaziergang, ohne nachher beſondere Müdigkeit zu ver-
ſpüren. Seine einzige Sorge war, daß er mit dem dritten
Vande ſeiner Lebenserinnerungen noch nicht fertig war. Nur
dieſe Angſt deutete darauf hin, daß er ſein Ende nahe fühlte.
Schmerzlos iſt er in der Nacht verſchieden. Man wurde ſein
Hinſcheiden erſt gewahr, als man ihn tot in ſeinem Bette
auffand.

Chur, 14. Auguſt. Die Leiche Bebels wurde am Mitt-
woch vom Kurhauſe Paſſugg in die Friedhofskapelle von Chur
übergeführt und wird heute 10 Uhr in Begleitung des ſogial
demokratiſchen Parteivorſtandes von Chur vom Bahnhof aus
wahrſcheinlich ins Züricher Krematorium gebracht werden. Bebel

nahm vorgeſtern abend an der allgemeinen Tafel des Kurhauſes
Nachts ſchlief er ruhig. Als

am Morgen ſeine Tochter ihn begrüßen wollte, ſchlief er noch
ruhig atmend. Bei einem ſpäteren Betreten des Zimmers ge

wahre die Tochter, daß ihr Vater verſtorben war.

Unfall im Dynamowerk.
Verlin, 14. Aug. Als geſtern im Dynamowerk von

kiemens Schuckert ein Rotor auf ſeine Elaſtizität ge
prüft wurde, flog er plötzlich bei einer Durchſchnittsgeſchwindig
keit von 4000 Touren auseinander und zertrümmerte
einen Teil der maſſiv gebauten Halle. Von den 20 Jngenieuren
Und Monteuren, die ſich in ihr befanden, wurde keiner verletzt.

Hitze in Amerika.
Verlin, 14. Aug. Während aus dem ganzen Deutſchen

Reiche und der Schweig Kälte gemeldet wird, herrſcht in
en Lereinigten Staaten von Kanſas bis Texas die
Hitze von 38 Grad Celſius an. Die Flüſſe ſind eingetrocknet,
die Ernte iſt durch den Regenmangel vernichtet

Vom Kirchenkreuz erſchlagen.
Vocholt, 14. Aug. An der neuerbauten Liebfrauen-

ge ſollte das Kreuz für den Turm angebracht werden.
R kürzte aber herab und erſchlug einen Arbeiter.
u zweiter wurde ſchwer verletzt.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 5. bis 11. Auguſt wird aus Magdeburgfolgendes geſchrieben: Der Markt in Füvrit zuckern iſt in
dieſer Woche bedeutend lebhafter geweſen. Die Anregung z

vom Terminmarkt aus, da durch deſſen Stetigkeit der inlän iſt
Bedarf ſtärker eingriff, was wiederum einen günſtigen Rück
ſchluß auf die Kaufluſt der Raffinerien ausübte.
ſelben ſind anhaltend Käufer für prompte Zucker; ſie e
für paſſende Partien bis zu 9,40 A ohne Sack, ab Stalionen,
nachdem am Dienstag eine große Elbe-Raffinerie 30 000 Ztr. in
Harburg eingelagerte Zucker zu 9,35 mit Sack, ab Lager Har-
burg, genommen hatte. Jn neuer Ernte waren die Umſätze recht
lebhaft, da einmal die Fabriken die beſſeren Gebote zu reichlicheren
Abgaben benutzten, andererſeits die Raffinerien infolge ivrer Ver

käufe nach dem Jnlande ſowie r größere An-
ſchaffungen vornahmen. Am Dienstag- Mittwoch ſicherte ſich eine
große ElbeRaffinerie ſämtliches Angebot in ſchleſiſchen Zuckern
zur Gleiche von 9 A ohne Sack, Tarif I, frei Breslau, um in den
nächſten Tagen weitere ſchleſiſche Zucker zu 1012 Pf. die 50 kg
niedrigeren Preiſen aufzunehmen. Hannoverſche Zucker er-
zielten als e 9,20 ohne Sack ab Stationen, braun
r ucker 9,25 A ohne Sack, ab Stationen, Halleſche

ucker je nach Vorfrachten für die beteiligten Raffinerien 9,25
bis 9,35 ohne Sack, ab Stationen, und anhaltiſche Zucker9,30 M ohne Sack, ab Stationen. Vom Donnerstag ab begann die
Nachfrage der Raffinerien nachzulaſſen, da das Jnland einer
weiteren Beſſerung die Gefolgſchaft verſagte und daher die Raffi
nerien das anhaltend ſtark bleibende Angebot der Fabriken nicht
mehr aufzunehmen vermochten. Der hieſige amtliche Freitags
bericht gab die Umſätze mit 642 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an. Sonſt meldeten Hamburg 250 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 233 000, Halle 75 0060, Danzig
65 000 und Breslau 515 000 Ztr. Jn Raffinaden fand in der
erſten Wochenhälfte ein beträchtliches Geſchäft in November-März-
Lieferung zu 18,3734—18,50 C ſtatt, AuguſtSeptember wurde
zu 18,75——18,87146 Grundl. gem. Melis I gehandelt. Ver
i e Sorten ſind bereits recht knapp. Die Abforderungen
leiben lebhaft. Der Terminmarkt verlief an den beiden

erſten Tagen der Berichtszeit in feſter Haltung, angeregt durch
höhere NewYorker Notierungen, Kaufluſt des Jnlandes ſowie
Eindeckungen, hauptſächlich in Auguſtlieferung, gegen Abgaben
an die Raffinerien. Die amtliche Mittagscote vom Montag
lautete für Kornzucker, 88 Proz. Rendement, die 50 kg, fob Ham
burg: Auguſt 9,3714 A. Gd., 9,40 A. Br., 9,3710 C bez., Sep
tember 9,40 Gd., 9,45 A. Br., Oktober 9,40 C Gd., 9,421 Ab
Brief, Oktober-Dezember 9,4216 C Gd., 9,45 Br., November
9,40 A. Gd., 9,4216. A. Br., Dezember 9,45 A. Gd., 9,4714 Br.
9,45 bez., Januar-März 9,5714 Gd., 9,60 A. Br., März 9,62
Mark G., 9,6714 Br., Mai 9,75 A. Gd., 9,7714 A. Br., 9,75 771
Mark bez. Das Wetter in Deutſchland war abgeſehen
von faſt täglichen Niederſchlägen in Teilen von Schleſien, von
Süddeutſchland ſowie auch von ſtärkeren Niederſchlägen in Teilen
Mecklenburgs, überwiegend trocken. Erſt am Freitag Sonn
abend ſind in den meiſten Teilen und namentlich in Mittel-
deutſchland leichte Niederſchläge eingetreten, die in letzteren
Strichen ſehr willkommen waren. Die Temperaturen waren tags
über normal, dagegen nachts und frühmorgens zumeiſt mehr oder
weniger empfindlich kühl. Die Fortſchritte im Rüben- und Blatt-
gewicht waren bei den Rüben zumeiſt normal.

t

Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
Verwaltung teilt mit: Obwohl der ſeit Anfang des Jahres ein
getretene Rückgang des Kupferpreiſes auf die Rentabilität der
Kupferſchiefer-Berg- und Hüttenwerke und die Erträgniſſe der
Kupfer- und Meſſingwerke einen ungünſtigen Einfluß ausübte,
iſt das Geſamtergebnis aus allen Betrieben als be
friedigend zu bezeichnen. Nach Maßgabe der verfügbaren
Nittel muß aber von der Auszahlung einer Ab

ſchlagsagusbeute abgeſehen werden. Bei den Ab-
teufarbeiten auf Zeche Sachſen bei Hamm i. W. wurde eine
Reihe bauwürdiger Flöze aufgeſchloſſen.

Kaliabſatz im Juli 1913. Wie verlautet, hat der Kali-
abſatz des Syndikats im Juli 1913 ein Plus von ca. 800 000 Mk.
ergeben. Dieſes Plus müſſe unter Berückſichtigung der allge
meinen Verhältniſſe als befriedigend angeſehen werden.

Kaliwerke Großherzog von Sachſen A.G. zu Weimar.
Der Vorſtand der Geſellſchaft macht bekannt, daß das frühere
Vorſtandsmitglied der Geſellſchaft Dr. Kubierſchky, gegen den
Generalverſammlungsbeſchluß vom 18. Juni d. J. auf Vertagung
der Entlaſtung des Vorſtandes Klage erhoben hat. Der erſte
n rdlungstermin ſteht am 14. Oktober beim Landgericht 1 in

eimar an.
Metall- Induſtrie Schönebeck Akt.Geſ. in Schönebeck

a. E. Der Bruttogewinn beträgt 581 624 Mk. (i. V. 536 601).
Hiervon erforderten Unkoſten 287 787 Mk. (313 339), Betriebs-
materialien 71 718 Mk. (88 172), Reparaturen 59300 Mt.
(65 667) und Abſchreibungen 49 361 Mk. (41 602), ſo daß ein-
ſchließlich 1535 Mk. Vortrag aus dem Vorjahre ein Reingewinn
von 112 313 Mk. (67 460) verbleibt, aus dem eine Dividende von
7 (i. V. 5) Prozent zur Verteilung gelangt.

Harlan Verkaufs- und Betriebs- Geſellſchaft m. b. H. in
Johannisthal bei Berlin. Unter dieſer Firma haben
die bekannten Flugzeugwerke Harlan Werke G. m. b. H. in Jo-
hannisthal ein Tochterunternehmen mit einem Kapital von
265 000 Mk. ins Leben gerufen, welches ſich mit dem Verkauf der
von den HarlanWerken bezogenen Flugzeugen befaſſen ſoll. Als
weiterer Geſchäftszweck wird auch die Einrichtung eines Flug
betriebes angegeben. Als Einlage auf das Stammkapital werden
von der Harlan-Werke G. m. b. H. Maſchinen, Motoren, Jnventar,
Flugzeuge, Materialien, Rechte aus Verſicherungen und Ausbil-
dungsverträgen zum Werte von 130 000 Mk. eingebracht.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13, Auguſt.
Weizen (Normalgew. 766 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Voko inl.“) (per 1000 198 Amerik. mix. 165 167
do. abfall, runder 1456 150Auguſt Odeſſa uSeptember 201 -201 weißer Natal 2Dezember Erbſen (per 1000 Kkg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 162 175
Rog gen(Normalgew, 712

Loko inl.*)(per 1000 kg) 165- 164

abfall. keine Taubenerbſen 176 200Auguſt ViktoriaerbſenSeptember 167 166 Kleine Kocherbſen 22
Dezember 168--1672 Weizenmehl (per 1080 Kky)

Gerſtef) (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 162--166 ab Bahn u. Speicher 24.25-286.,50

do. ſchwere 167--175 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 145--148 ab Bahn u, Speicher 20.30--22,60

amerikan, 7 Weizenkleie:fer (Normalgew. 460g): robe und feine 10.50-11.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176--190 Roggenkleie 10.70-11.20
do, mittel do. 165--175 Seradella
do. gering do. 27 Lupinen, gelbe
mit Geruch S blaue tab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Weizen (Normalgew. 756 g):

Einige der

Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbörſe,)
af er (Normalgew. 450g):

inländ. fein 171 186roo0ng) ad Bahn tos 57 mittel 162-170, gering

Sept. 200-—201 Sept. 162 163 163Okt. 201--201 Okt. u KrDezember 202 --201 5 Dezör. 166
Mai 206 261206 Mai 169 170 hWeizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24,25--28.50

Roggen (Rormalgew. 712 9):
1000kg)ab Bahn 163- 164

ept. 167-167 167 (feinſte Marken üoer Notlz),Oktbr. noggenmehl (ver 100Dez. 168 —168 Hr. d u. 1 brutto einſchl. SackMai 1714 h ab Bahn u, Speicher 20.30--22. 60
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 143 147
runder (ab Bahn u. Kahn)
Juli

A. Sept.ü b l (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 68.30S Dezbr.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 13. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,60--27,00 Mk. Tendenz: ruhig,

Verlin, 13. Auguſt. Kartoffelſttirke
AuguſtSeptember 28,75 Mk.

und Kartoffelmehl

Spiritus.
Rordhauſen, 13. Auguſt. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,76--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 91,60 92,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelgkammer notiert.

Hamburg, 13, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,
AuguſtSeptember 29! G., September-Oktober 29 G.

Paris, 18. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 41,00, Sept. 41,50,
September Dezember 41,87, JanuarApril 43,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 13. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Aumſterdam, 13. Auguſt, Leinbl feſt, loko 29/,, Septbr. 28

September- Dezember 287/, Januar April 29
Paris, 13. Auguſt. Rübbl ruhig, Auguſt 80,00, Septbr. 79,00,

September Dezember 78,265, Seele 77,650.,
ucker.

W. Hamburg, 13. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Auguſt 9,82 per September 9,36, per Oktober 9,32
per Oktober- Dezember 9,371 per Januar-März 9,50, per Mai 9,70.
Tendenz: behauptet.

W. London, 13. Auguſt. Rüben9tohzucker 68 Auguſt 9 ſh.
3! d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 3 d. nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 47/,G., Dezbr. 48/, G., März 49 G.,
Mai 49 G. Tendenz: ruhig

Amſterdam, 13. LAuguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 46

Havre, 13. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 59
Dezember 59/2, März 59 Mai 599/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 60 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loko 61,00 Mk.
Antwerpen, 13. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,12 Januar 5,95 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 13. Aug. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen ruhig. Per Juni

Auguſt Sept. 6,07, per Septbr. Oktober 5,97, per Oktbr, Novbr. 5,93,
per November- Dezember 5,88, per Dezbr.Jan. 5,88, ber Januar-
Februar 5,89, per Februar-März 5,90, per März-April 5,92, per
April-Mai 5,93, per JuliAuguſt 5,94.

Metalle.
Amſterdam, 13. Auguſt. Baneazinn ruhig, loko 1138
London, 13. Aug, Blei, ſpan., 20 Lſirl,, engl. 21 Lſtrl.,

Zinn 187 Lſirl., Zink 212/, Lſtrl., ChiliKupfer 69*/, Lſtrl., 3 Monate
69/, Lſtrl.g. Wegen 13. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 h. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 13. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 164 Rinder
darunter 87 Bullen, 12 Ochſen, 65 Kühe und Färſen;)
2217 Kälber, 1014 Schafe, 16 064 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--92 (114-31), B. 65
bis 70 (108--117) C. 62 65 (102--108), D. 55-60 (96 105)
E. 45--54 (82--94). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 45—49 (90--898),
B. 41--44 (82--88), O. 31-41 (66 86), D. Weide-
maſtſchafe A. B. 42 A. Schweine: A. 62(77), B. 61-62 (76--78), 0. 6163 (76 79), D. 61 62 (76 77),
P. 58--60 (73 75), F. 58--59 (73--74). Vom Rinderauftrieb
blieben nur wenige Stücke übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam, Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt. Der
Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam und wurde nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichéfelde, 13. Auguſt. Auftrieb: 1346 Schweine,

329 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes, Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 53--66 5--6 Monate alt 37--52 Pölke
3--4 Mon. 2636 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 20--25 AC,
6--8 Wochen alt 17--19

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 183. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 95

per Juli per Sept. 945/, per Dezbr. 97 er Mai
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 13. Auguſt. Weizen per Sept. 868/,, per Dez. 90,
per Mai 947/ Mais, per Sept, 73, per Dez. 68 per Mai 69

W. New-York, 13. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,87--15,75.

W. New-York, 13, Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Auguſt 1.15, 13. Auguſt 1,15, Grochlitz
0.64, 0,66. Nebra Obp. 1.96, 1.94, Nebra Untvp.
1.28, 1.28, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.18, 0.16. Trotha 1.30, 1.34, Als-
leben 68, 0.72. Bernburg 0 32. 0,35, Calbe Obp.

1 36, 1.38. Calbe IUtp. 0.26, 0,12, Grizehne 0,05, 0.08.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Bbrſen- und Handels-teil: Frin Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner:
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

lle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ondern geh „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
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do. Cobg. Ldr

do. Weim bdk
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Berg. r. M
Magdd. Wittb

Brdb. Pr. u21

do. do.
Hann. Pr. S.9

do. S. 7, 8
Ostpr. Pr. Ob

do 94;97.00
Posen. Pr. An

do. do.
do. (o.

ßhopr.20,21
do. Serie 33
do. S. 22, 23
do. Serie 30
do. 8. 24-29
do. Serie 18
do. 9,11, 14
Westf. Pr. S.3
do. Ser. 4,

do. Serie, 6
do. Serie 4
do. S. 2,3,4
do. Serie

S

S S. S.

S

Stacſt-. Kreſs-
K. W. Iſt
Teltow. Kreis d.

do. do.
Tacſſ 99,
Altona 1901
do. O u. 19
do. 87.,89,93

2 Augsburg O
Barmen 09

do. 01
c Eerlin04 3.2

do. t8yn. 19

do,99,04,05
Bielefeld
Bonn 16896

do. 01/05
Brandenb O

Breslau 91
Bromberg02
Burg uok. 10
Cassel 1901

Charl. 89/99
do. O7 vk. 17

do. 1908
do. 11/12
G0. 95 kv. 69

00.95.99,02
Cöln O08uk13

do. 94/08
Oref. 00/01
Danzig
Dir ſmersd.
Dortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Oüsseld. 99

do. 66/03
Ouisburg 99

Elberfeld 99
Elding 1917
Erfurt 93/01

do.
Escon 79/01
frenkfurt o

do. 1907
freibg i Off
fulda 1907
Giessen 09
Cörlite 1900

c d.

Nalderst. 97
Hagen 1905
Haſſe 00705

o0. 86/92
Hannover 95

Heidelb. 03
Karlsruhe kr

o. d.do. 686/89
Kie 69 98
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S

S
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Königsbg 99
Liehienb. 40
Ludwigsh. 06
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Gold-Rbh.e rn Gold z t1,70. 1 U. Baneor

Serlin. Sankdiskont 6 Combarazinstus 71 Privatdiskont 53,
Kr.:20. 4 lstri.:

1.70.

Rbl.:
0.8t

Nachör. verb.

87.7566 hier. Komm

I 96.500 Cuxemb. t 8

97. 10b6

erb. am 9öſa Bburs-Kſew 4 96 .50B JPrPf9. S 20 d
Siames. An c 49) 94500 lodz Fabr. a 4 ſo. 8 29uk19 a
Türk. AdmAnf e 4 77.50b6 Moskau Kas a 4 .40b0 d. 8. 30, 31

3 Manoh01 06 do. Bagd. An c 79.1060] do. 191 e 4 93 3000 do. Serie 32 v
ob än. 96/02 v do. do. Ja 4 77330B do. 1915 a 4) 85.800 do. Serie 23 da do. ugif. o 4 65800 wosh. Kieu a 48 94 7öb o. Zorio 264

98. 7000 nen a 66.90b do. do. O c 4 76 0006 do. 1010 a 94.000 do. 17 18 24
7.900600. 07 u. 18 4 95 006B do. do. 08 a 4 75 000 d. d 4 d Pr. Klnb. Ob

8480b o. 1908 e do. To. Ob a 74 70b0 e. Kfäganſ do. Kmöb.6
es Nürnb 99/01 do. 400fr.- fre. 158. 106 do. ind kyb d 4 G do. 9 uk.2

G do. 1896/98) v Wog. Goldrt. a 4 85.90b Podoſ. kieob. d 48 oG do. 810 uk2
;offend. v. 18) do. Kleine a 4 8760b Rjäsan -Kozh d 4 G do. Serie

osen 00/05) a do. Kronenrt. F. 4 400. Uralsk9 e 4 b do. 8.5 uk,
do. 08 u. 18) a do. Kleine F. 4 81.60b do. 07 uk. Ob e 4 h 83-8do. 94/03) a do. StkSchl2 a 49 98.60b Rvbinsk gar 4 G do. II uk.2
Potsdam 02) d do. do. a 98.20b Söd-0st 98 e 4 6006 do. 50 69-8

8schönd. C 96) d do. St. Rot.13 d 90.70b Wechwroriſa 4 do. Kom. Ob d
do. Stadto4 d do. do. 10 e 82.25bGWladik. 20 a 4 RhWstf. aus. v
do. do. 04 d do. do. 97) a 72.60b G do. 19124] 4 83.7566 do. S O a
Spandau 91 d do. Lose do. 18686 a .606 do. 8 v ddo. 95 do. GrodentO] e 82.400 do. 1898 do. S 12uk20) aStegdal da u Aoſörr e Mkſs. o. 13u22 ddo. O d do. 1895 e 4 do. Kleine d 49 92.3060 do. S. 2. 4, 6 v
Stett. 121. S d 95 2566ßudap. St. A. e z Erg.- et d 92 25b0 Sächs. Bdk. ado. 10 Buen.A 1000) d j. ort F 92.250 190. 8. 4uk. 10 a
do. 09 a do. 500 U i kisb O. do. Ser. v
Thorn 190 d do, 100 60b do. Mittelm. a Sehls d vMiesb79-88 v do. Faes a 6 101.20b Macedon. a 3 62000 o.
Worms0 06 v do. 1908 d 5 96 10b o. Kleine a 3 64.000 Sehwrab, 2.6) v
Deutsche do. 1909 a 5 fPFeortug.1886 a do. S. 8uk.19 d

ßorſſg. Pfab. a Gothob. A. 06 4 do 89 abg. I a do. 8. Tuk. 15) cdo. do. a lissab.2000 a 4 73 ob er. do. Sorie a
do. do. a do. 400 M. a 4 76.00bB enrer Moßſſ d r S. Bodkr. v
do. do. a Mail 45irel fre.] fferrocarrils a do. do. ado. neue a do. 10Lirel fre.] u Worth. Pac. Pr 94 2500 t 266
do. do. a 39 83.6066) Mosk. 25-28 v 4 z. IPennsylvan. do. S. Tuk.13 d
do. do. a 79606SoſiaGoſd- A. e 5 85. 10b0] Southſae. 55 a do. S. 8uk.15 d

3rdb. PfbAmt a Stockh. St. 4 SSlovissf 27 e 56.800 [90.9 10 u
ouPtb Posen a ſenet. 301- fre 90. et Sia 71.2806 Sr. 3.
Kour-v. Neum. a Wien Somme 5 8tlouissWst e o. S. 9uk. 16) a
do. alte a do. Invest.-Aſca 4 86.20b6Tehuant G. A. a 86.500 Obligat. indu

do. Komm. O. d do. St. A. 98 a 4 84.00660] do. onk. 14 hyhähßarger un rn e e(Candseh.dtr ja 4 92 70b ohne b 36 500 z Ip rdo. o. a 3 83 700FinifpyPts7 d 4 ayr v 3 rerdo. do. a 3 o So 89750 r atte obere aOstpreuss. a n e ſöh 90.400 90.do. a Kopenh. K. al 4 C 1920018 100 00bG f. An F. d
do. a i on a 775060 90. i. 4 2200 4.6.f. Mont 2 dPommerschel d Nrd Pf. Wibrgl d 4 83.750 do. 3,4 vk. 15) v 92.750 Adler Cem. 3 a

do. a z (Oest.kr. l 58 re 00.7.8 uk. 18) v 92.75 G Alkalißoob. 3 l
do. a et a 86.750 18.13. 140. 19 93.0000 Allg. Ot. Kinb.) vdo. geuigl a a 4 87 106 i e. 2 v 4 83780 o. kſit 6. 06 ado. do. a do Vatrſ. Spe 4 do. ob u a 35. b do. do. 8.do. do, a poſn piodbr. a do. S.2 uk.20 a 96.000 do. Lok. v. St. v

Posensche a Raab Grar. l. FIu] 29 95 90b Br. Ho. 16-22) v 93.256 do. do. 3
do. 8. 65 7666 8chwdfrsal 4 00.823 uk15) a 93506 Asenptl-C.2 ago. n. da 45 Aen 4 908600 [90.824 i 4 84 000 h. Kohl. s a
do. litt ba 4o 1902/044 4 60600 do. 828 d 4 94300 per
40 Lit. o a Stekh.86/87 v 4 do. 826 uk21 d 95.250 Aschatfb. P. 2 aSächsisehe a Ung. Bodk. Pfla 4 do. 8. 10, 11 c 95.006 Zorgm. kl. 3 a

a do b. Pf. 9rlel 4 81 006 8.2-9,12-19 84.50b6 r. Elekt. 93) d
do. geuel a do SpiCti, Aal 4 do. 820 uk10 d 85.00b do. K. 1905 aSehſes. aſtid. a m -6 v 5 [103.000 o. uk. 1913 ado ar rebla Eisenbahn Stamm -Aktlenfge. Serie I7 a 99.506 do. b. 1915 a

do. do, do. a Faoſſ. Noſ. Ooſ ſſre. ſ. 77. 006 do. Ia knv. d 4 do. Hot Kaish ado. do. L. Ala arosehw. Ld. 1 125 750 90. 7. 10- i 4 9260 o. do. 1907 a
do. do. l. c a Orefelder, 4 G. S 14 u d 4 93.000 I8jsmarekh. 8 d
do. do. I. O a kutin-lüöb. 65.00b do. 8. 18. 16 v 4 93.500 I30chom. Bgw a
Sehl.hist. c a Frkf. Cüterb. 1 57. 90B do. S. 18, 19 v 4 93.600 J3rnk. u. Brſk.) a

do. do. a halb. Blank. 1 ſo. S. 20, 21 4 94.00606 3rsch Kohl. 8 a
Woestf. Land a Halle-Hettst. 4 85 90b do. S. 22, 29 v 4 95.00b03r es. Vgb. a
do. do. a Kgsb. Cranz.4] 78136 506 do. 8.13, 18a v 33 87.506 Zrowobover a
do. 3. Folge a Läb.-Büchen I 68-175.00b do. Ser. 6, 91 d 38 83 256 I3udoer. kis. 8) l
Westpr.rit. a Mekl. Fr. Wilh 4 110 250 do. K.-0b.S2) d 4 95.000 PZurb. Gwrk. 8 a

do. 8. a Niederlaus. 4 29.250 do. do. S. d 4 95.25h0 C almon Asbö) a
do. 8. 1810 Nordh. Wern,4 63,506 do. do. a 31 91.7560 Charl. Ozrn. d
do. S. a Rein Uebnw. 4 86.506 do. do. a 38 83.506 ohfabWeil.2) d
do. S. 24 Zsoh. finstw.] 4 Ffrkf.p.B. a c 4 94.900 öln6Gas uk8 d
do. qeuld. d Aussſg- Topf. 7 d KrV43 46 c 4 94 200 ICont. Mass. 3 a
do. do. a Zuschiherd. do. do. S. 47 4 94.206 ICrefeldStr. a
do. do. a Gzak. Agram.7 96.000 do. do. 8.51 a 4 95.008 PDannenb. 910

756 IHss. 12-17) a lemberg. Oz.) e I90o0. do. 8.44 33 83.506 Dess. Gas 5
do. S. 16-22 Oest. Staats Z T 80th. Grdk. Zu 38114.50b6 t. -Lux. Bgw. a
do. S. Orſent. kisd. 7 177.00b do. Abt. 3, 4 a 32100.25 do. a
do. KmO0bs5-9 4 Faad Oedob. 61.25h0d0. Pfab.6, a 4 93.000 J0. Vebrs. E. 3) a
do. 9a,13,14 Südöst. (b.) 1 27.40b6 do. Abt. 9, 37 4833.000 t. Bierbr.
do. do. i-4 Arad u. Oran 1 do. 10, 1) v 4 33.006 t. fisb. Btr.2 dJächs. w. Pfl a do. Pr.- A. 1 100.500 do. 13 u. 4 94 000] do. Ser. 1
do. do. S.25) Nſſst. Fontd. 7 14k6 d 4 94. 000 t. Kabelw. 3) d
do. Krdb.8220 Anatol. 6017 50 00. 18 u I7 4 94.006 o. Wassrw. 2 a
do. do. 8.25 Zaſtim, Oho7 6 100256 do. 16 k. 19 4 94 008 0t KaiserGw. d

ensch danad, Pac, 7 10 220 00b do. 20 k. 22 4 95.00 0onnermßh d

s et Mütelmeer 126 40. Th. d 39 85. 000 [oorstf. Gew2) a
ßeschw2ofl S Penosylvan. 1 Hamb. No. B. V 4 Dortm. Vnion d
Söſn a. ßr. M e Lux Pr. Henri I 8 162.406 do. un 9 do. uk. 14 34
amd ſof (3 3 173 00b0 Schantung Z 78123 ob [40. unt. Je 6 do. 7

re alrin i Merrenba nen 70 4 93006 einen
l Se al 39 87.500 Fern r er 200 g. dte 7 124.756 [90.8 14u d 4 94000 Eſſct. hochb. s cLos fonds u. Pfandbriefeſgo o. ustr, 7 t ooroſles e 4 24800 (2. an 23

e r arm Eibſ. S 5 117508 [40. S 16uh2 a 4 8525ä o.
do. nnd 07) 98.250 Boch. Gols. St 162.00B bote 8.Fub v 4 El.Lief.-Gs. a
do. Anl. v. 87 a Brauoschw. 40. Soerie 91 d 4 94.200 unk. 146) d

do. do. 1909 e 96.50b0Bresl. E. Str.) J 100.006 do. S TIukl4 a 4 94.806 Elekt Söcw. 2 d
do. ab 000P a Danz. do. I 79131.500 do. Ser. E.u.7 v 38 86.606 o. 2 d
io0.4000M e 93.250 t. kisb. 8.-0. 4 107.006 Meklypl-4 a 4 94.306 l. Licht v. k4 d

do. aus. 1000 d 4 94 10b0klekt. Hechb.) 7 128.00b Gd. S. G u. I 4 95.000 Elektroch. W. a
do. 68. 3378 c 82.25h6 Erfurt. El Str. O ſ. S. uk. 13 a 89.006 Eogi. Wolhws a

Zosq. Land a 4 29.50 Gr. Berl. Str. I 86162.50b do. a. kv. Z2u. 3 a 85.006 do. 5
Buenkir.PO8 d do. Cass. Str. O 107.600 do. Strel.H.B v 91.600 Flosb. Schffb

do. 1910 d Hamb. Strss. 1 175.000 do. do. 84 206 FFrist.Rossm. d
do. d 3 67. Hann. St. V. A. 34 74250 g. Ho.2,6, T v 4 393.30b6Gelsenk. Bgw d

8oigstA. mit a 6 100.50b0 Magdeb. Str. I 9178.25B do. 8. u. 4 93.50b66g Porlos 3 eChiſ. An. 11 5 95 4060)Marienb. Buch do. S ilukiö a 4 83 700 ado. 1996 d 46 92.300 Posener Str. 7 156.50b do. S 120k1T7 4 93.200 We Sehfte2 a

Chin. Anl.v96 a 6 ßostok. Strb. o. 8 130k18 e 4 94. 10b6 Vat. 3 d
3 do. v. 96 5 Stettio. Strb. 1 169.50b do. S 1409 e 4 94.4066 3 a3 do. Reorg. 13 e 5 90.00660) do. V. 169.006 do. S 15020 d 4 94.706 cliciauf85 a

do. Hukvang c 5 Södd. kisenb 4 68125.250 do. S 160k21 a 4) 95. 1066) Gr. BrI. Str.

do. Tients. P. ch 5 Ver. Eis B. I 0 40500 d v J u bdo. v. 98 4 do. S 10uk13 a o. e3 egvot. An e Sehſflahtts r Jo.Pram iſt 24 ſ135 00b naſhelſealls a
756 flanl. st. A fre. es. Jan T 000 itBar.2- a 4 92.750 aisg. ferd 2) e

freid. 1öfrl. re Berlin. Moyd 7 109000 ſ. G. 4 93006 arp. bergu. a
öreh.iſonop a I 50 t do. Grarbr. a 4 94.250 arm. M.do. 81.844 1.5 60 0000 d fo 133 4o. 8. 214 9 24006 ſiasp. kisens a
do Pir 1.400) HbSüdam. De 135 er ä- i 4 82 1060ſHeneiwifb. do. ks. Goldr e i. Hansa Omot. 420 203 000B S i130ki a 4 93000 [Herne Ver. 9
Jap.A10. 91.3060 h Opt.2 f 117500 s iöua 4 94.0006 do. 3914

do a 4 81300 i 4 34250 ibernia aſtalieg, Rent. a 9 s ihre 4 98008 irsehbetaarokkosta 5 101.306 be Saale I 0 I 62. so S 190622 a 4 95.250 ſHöchst fus a
Mex.A 10001 5 92300 Eſsenbahn- Prior. Obligat. do. Seris 4 99 87.750 Hoheof. w. a
do. 200 41 5 95.00B r e r do. 8.7-9. 19 38 84.0006 hohenlohe W
do. 4200 M. ,25b Haſd. Blok 84 Ffalz. Kp. Pfb v 84.400 Hörd. Bgw. 3) a
do. 2100 M. do. 1995,/03 a Pr. Bod. Kr.5 a 113.006 hösch Sihhw. d

z 0est. am. EbA e 48 93 1066 1809 a 4 1314172 327506)Hösten. Gw. 2 a
do:Goldrent.ſ ch 4 Mekl.Fr Mühl al 4 do. 822 u 83 106 se Bergb. 2) a
do. 200 6ld. d NordhWerntäl 4 824 u d 93706 essen Ka 2 a
do. Kronenrt. c èsehpk.fins d u do. S25uk18 a 4) 93.706 Kaliw. Aschrido. einb.kv.kl a 4 göſn ſrabs a 606 do. S26uk9 a 4 94.000 Kattow. Bgw. c
(o Sijb.- gut d 4.2 W 4 48800 o. 82 a 4 94800 König iſhſm a
do. Pap.-Rat. 4.2 dal Catl-lw a 4 82 300 do. S 290k22 d 4 95.0066) do.

à do. 60r Lose e 4 kreno Rublal 4 do. S20uk13 a 33 88.206 KoMarſenh. 2) a
do. Er Lose frei u ine a 4 83 100 do. 11,15,16 v 39 84.706 6b. Körting 3 a
ort St. A.s3 a 3 64.806 re a 4 Fr. 84.90 d 49280b0 Fr. Krupp 93 a
o 2. Sperr le Man 3 409201. o a 4) 32502 40. 1008 4ß.ddan. 100 5 40600 UngStaſe 3 75. 0066 do. v. O6 u. 6 a 4 93000 lahm. &C0. 3 d
ßumstseh s b 48 97.00b n 30ö7 i a 4 93000 Caurahötte ado. ſössſ 370.900
Rumän, 03 8 5 do, Er net c 3 72.000 do. v. 09 u. 19 c a 93. 200 do.

do. 689 4 o s Goſdl e 3 6760 10 u.20 c 494.2060 l eonh. Brk.3
do. 90 a 4 94.25bB 12 u.22) e 4 94.8066 eopold- Gr.do. 90 a 4 88 806 Ounbo ola 86.69.94 96 v 39 83 8000 n. doh
do 9 4 38 50 90. Sie 8200 04 15 38 83 700 wnbriisehe
do. 96 e 43800b Masch O. G a 4 86.600 m Ob a 4 94 300 Mgaböaub.9
do. am. 98 e 4 88 006 90. Silb. 89 a 4 31 4 4 94.506 Maonesmr. 5

do kogy d tie 64800 M-förever 5do. 1905 d 4 t S e 79.100 1906 84.806 Mod&8chu
do. 1908 89 u d 102006 er. A8. Mix &Goneste n h a 73 a. 91.400 Mäih. Brgb2Zuss k. 80 e 4 a e r 20 M Bodengs.2do. 6oſdl. 89 4 25 o. ab. soſa edo. do. 94 38 v n zu 37 do. adg. ſ.photog6. 2do. do. 9542 3 Ung. m 47 4 r B. 83.400 Niedrfausk2

dolisd. A. I Z. 100 04 u. 13 92.500 Norddkisw.do. do. 0214 4 90 30 wang Domb a 49 38 508 40. 06 vk. 74 92606 Nordd. Uoyd d
do. 9o. 08ſ a 4 968000 Kursk Chira 4 34606 [00. 07 u. 17 92.50b6 do.
do. Staatsrt. a do. von 1889 d 4 l40. 09 u. 93 106 Odsehikisb3 edo. Prm.A.64 5 Mosk. Jar. d 4 84.700 Komm d a 94 30b0 do. do. a
do do. 66 c 5 do. Kursſe 4 40. do. 1909 94 40b0 do. Eis.-lnd. ado. Bodenkr. a 5 112.00b do. Smolſe 4 o. do. 1917 95.600 do. Koksw. 3 a
do. konv. Ob 3,8 84. 90b0 Micolat Oble Fr. Vrs. d 4 94 75B Ornst. Kopps) c
SaoPavſo kl. a 5 97.00b0 Orel-Gr. 89 d 4 84600 o. d 89500 Patrennb. r 3)
do. Gold 13 5 97.5060 s Weetb. a 85.000 Pr. 22 93 00b0 PhönixSchwastas e Iranskauk. W 3 74 75b o. n 93.100 R. Ant. ſh.

Sord, Gold-A 40 87.30601Koslo- Wor. d 4 l00.8 27 u 93.756 Ido. Sraunk,

39 000 do Wagg. h.
147.250 00. Wasswrk.

133 250 W. dionen d
99.

66.000

178.106 Oresd. Baug.
do. Gardinen

12.106 t. Kabehwrk.
91

156. 78B dolin. vWehs 1

109.006 do Schachtb. I 35
133256 do Spiegelgi I 26

59.7566 do. Steintg.
006 do. Ton u St.

do. Eisenhütt

do. Kammgro
do. Masehin.
do. Röhr. Ind.

Dux. Kohl. Ver
do. Porzella
Dynam. Troustehekgest. J
kſetracht rk

kisnh. Siles.
kisenw. Kraft

100.0006 t. Ansſeoſb.

c

c

*2

D

eben f.eſ. Vnt.
Gevisb. H. uOf

316b. Goedhart

d

iHasperkisen

3Heilmannlm.

104 900 Höchst.
99.00B Höschk. u. St.

93.60 h. r 09 v 106 093.7060 do. Meta 5 89.506 0össld. Adler O94.00b0 h. Wetf. EI.2 4 97.250 öss. Höſeſb

95.00h0] do. do. 2 88.000 Frankf Heon. O
do. Kalkw. 51 a *49101.606 Germo. Ortm. O
RiebeckMt, b 4 99.500 (Gevelsberg. O

bGRomb. Hött. 3 a 4 99.50b Gilden-Br. 0
G Rybo. Steink. a *4 96.806 (Gläckauf 0
b Sachs E. L. à 4 96.50b Hennin ßib 0
G Saverbrey 34 *4 95.000 Herkul. Cass. O

Schalk. Gr 99 92.506 Holsten 0
Schles. Kld.3 95.250 Hugger Pos.
Schuck.40 2 95 250 Isenbeck&0. O

do. ad 49 97.90B Kiel Schloss O
Schulth. B7.5 101.006 Königb. Beock O
Seebecks. 2 Kunterstein OFr. Seiff.&03 a 99.500 eipt Riebeck O
Siem. kl. 23 97.75B Uindbr. Vnna O
Siem. Glas 3 49 99756 Uindener 0
Siem. Halska 93.006 Löwenbr Otm O
Sjemschek3 a 4 98 75b0 Merzig. Br. 0

95.00b6 Simon Cell a 4 790.00B Mäs. Angnor.)7
Stettbredc S a r Oberschles. 1
do. Strasso a O0ppelner 0
Stoew. Nhm 2 a *4 98.500 Paulshöhe 0
Tangermd. 3 Beichelbräu

92.3066Teſeph Berl2 a 49 95.506 Bostocker
83.50bBTeut Misb. 3 r Schlegel 0Thaletisnh 2 a a 98. 50bB) Schöfforhof O

Thiederh. Gu a 91.00B Schwaben Br O
Thiel Wockl2 a a 99.756 Sinner
UVnt. d. LindBv 834 756 vTuchersehe 7
Ver. Omotz.5 16.40b Vrnsb Artero O
Vkisbd. u 66.2 85.00B Wieköl. Küpp
Westd. kisb2 84 75b Wiesbad. Kr.
do. kisenw. a 99.50b
WoestfDrahts 94 506 Aaeh. Spino
Wstl. Br. b 92.006 keecum. 1Wlhelmsh. 30 *4 98.75B k. 6. f. Jinn J

Zech.Krieb 310 96.250 do. f. Bauausf 1
Zeitr. Mschs da do. fsürstind 7;Zellstwldh.2 a *48 96.506 do. f Pappentf 4

J Iooſog. Gart a 48 97.750 [9o. f. Vorkrsw. 17
.100 do. 95.256 Adler Cem. kv

Grangesbfg.ſ e r 30b Adlerhötte 7
Haidar P. f. dlerwerkeMapht GoſdA. d 98 256 Admiralsg.

do. 99.90bB do. V.- A. 1
Steauakm. 5 102.00B MMexanderwk 7
Victor falls 96.50B Pp 7

an -Iſſen do ken 617
r Fraver 5560 00. Hauserd. 1
3k.f. Thöring7 145. 50bBAsen. Prtl. Z. 1
Barm. Bankv. I 68109.75b6]Mumin. nd
do. Krecditbk. Ammendorf 7
Berg. Märk.B I 74143.60B Amtsg Pankb
Brl Hand. Gs. 99159.20b Anglo Contio J
do. Hypoth. B. I 6*107.70b NAnhalt. Kohl. 1

y do. Kassenv. J 114256 do. Vrz.- A.
95.50b Gd. Maklerv. J 105. 00G Ankrw. Hgstb 9

Bras. Bk. f. Ot.7 166.00B Annab. Sing. 7
Sraunsehw Bl 112.256 Annen. Gusst 7
do. Hann.Hyp) 84159.90B Aplerb. Brgd. 1
Chemn. Bukv. 1 104. 75bGArchimedes 7
CredV Nevig. 63108.006 Arenbrg. Bgb 1
Otrlb.f Eisbw 7 8 136.50b G ArnsdorfPap

Coburg. Kred 7 86.09b6) AschaffobPp 1Gom.udisk.ß 71 6 107.40b Augsbürobf 7
Dän.Codm. B. 135.806 Aumetz- Frd.)7
Danzig. Prvtb 74123.406 Bad Anilinf J
Darmst. B. M 60114.20b Baer&st. Met 1
Dessau. (db. 68108.75B BalckeMseh. J
t. -Asfat. B. 121.7566]Balcke, Toll.)7

I 8 124.006 IBamb. Mälz.18Oeutsche 7 128245.00b [arträco. So 1
do. Effekt. B. J 112.006 Basalt Akt. G. J
do. Hypoth. B. 1 143.250 BauKais W8t. O
do. Nation B. 62112.400 Baul. Seestr.ſ--
do. Paläst. B. J 106.50h0Bv. Weissensſi.
do. Vebers. BI 9 155.90b 8ayr. Cellul. J

1 183 60b do. Hartstein J
Oresdner k. I 89149.00bB)B8arar Genss.

3 IEfberf. Bukv. I 5 95.750 B0ka Rekord) I
Essen. Banku 93.00b P. Bember
do. Kred.- A. 89155. 50b6Bendix Holz
Gotha Grdkr. 9 157.00b6]Bergkveking7
do. Privatbk. I 6 112.500 Du. Berger
Hamb. Hyp. 8.1 9 176.25b6 Berg. Mk. Ind] 1
h I 74135.006 IBergm. klekt
Hildesh. Bk. 9 164 250 Br. AnhMsch J
Kieler Bank 6 94250 do. Cementd. ſi.
Königsb. V. 7 124.10B do. Cichor. F. ſi.
lanſbank I 3 80006 do. Ompfmhl.
Leſpt. Krd. A. 88151.00b0 do. Elekt.-W.)7
Lübck.Kmzb. 74117.106 do. do.

I 8 400. Gud. Hotf.]
Magdb.Bk. V. I 69114.50b0 do. Hlz-Cm
Märkischeß. I 5 92.75b0] do. dutesp V 7
Meckl.6.40 8 120.756 do. Maschio. 7
do. Hypoth. B. 15 282.756 do. Meurk. VA7
Meining. do I 7 132.756 do. Sped V. kv 1
Mitteld.Bodk 43 85.000 do. do. V.-A.)

90.75b6] do. Kreditb. 69113.90b Bernb. Msch.
do. Privatb. 117.800 Berth. Sehrft 1
Mittolrh. Bk. I 62 102.800 Berrolius Bw 1
Mälh. (ßhr.) 48 94 7566)Betonu. Mon. 2
Mationalb. O J 7 114506 Bing. Meta
Mrdd. Gräkrd I 6 110.256 Bismarckhtt. 7
do. Kred Anst 7 115.600 C. Blumwe s
Oest. Kred. A. I o i Bochum. Bgw 7
OldbSp.ulhb 9 179.000 do. Gusstahl 7
Osnabr. Bank 79123.75B I800d. G. Berl. M 1
Ostb.f.H.u. G. 7 u17.606 do HehbSchä-
Petersd.Disk 2712 Böhler Co.do. nt. Ha. b. ſ. 203 50v0 Borsigwaldeo

Pfälzischob. 2 7 122.256 Bösperd. V 7
Potsd. Kr.-6.1 79123.500 IBraunk. u. Br.)7
Preuss. BdKr] J 148.25b IBroschw. Khl
do. Ctr. Bd. Kr] 99182.50b0] do. dote7

1 109.0066]Bredow. Zokf7
do. Pfabr.-B.) J 146.50b6]Breitend. Im

Reichsb. Ant.) 7 6, o 133.50b Brem. Allg Gs)
Rhein. B.abg Z 6 100.00b6 do. Linoleum
do. Kred.-Bk. 126.750 do. Vulkan
Rh.WstfBdkr 89155 256 do. Wollkäm. J

89.75b Gg. Ojsk. Ges. Z. 7 117. 100 Bresl. Spritf. O 2
RigaerkKomm 79101.90b Browoboveri 4
Rostock. Bk.) o 79.00bB]Bruchsal M. 1
Russ.Bk. f. a 1 152. 90 b Buderus Eis J
Säohs. Bank 149.00bBEBuseh. opt. 4
do. Bod. Kr. A. 129.500 IBusch We. V O
Schaaffh Bku 7 108.00b IButzke&b. Mit 1
Schles. Bkv. I 79147.250 Cartsh. Altw 7
do. Bod.Kr. A. 149.000 Carolinebrk.) J
SohwrabhHpb I 55106.000 Cart. Lobe 7
do. Landb. 40 1 123.000 do. ohne Gen. 7
Sibir. Halsb. J 0assel fodst J
Siegener 8k 7 7 122.006 ICharl.
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1
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1
J
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95.00bB Bodkr. 4174.60b (Charlott Hött
do. Disk. G. 6 111.256 [Chm FbBuck.

Vereiosb. b 400. do. St. -P.
Warsch. Kom 171.750 do. Gelsenk.
Wstd. Bdkr. I 74137.500 do. Griesh. El
WsttlippVrb 98.756 do. Grünau
Wien. Bankv. I T o. v.Heydoer

ger a u 8 utsch. Ans B. a 75627.25b ſerder on a 94 00b do.
do. Woiler

Industrle- Aktien do. Albert
Chemn. Wrkx

Berliner Brauereien Cöln Mösen
Br. Kind Br. 014 .500 Cöln -NkEssB97. 500 do. St. Pr. 7.75b do. Gas u. Eſ.
Br. Vnioosbr O 68.006 Concordia B.
Bock. kv. u.n. O 101.000 do. chem.fb.
Böhm.Brauhb. O 124.006 do. Spinnor.
BolloWb. abg O 129.256 Consolidat.

100.206 Otsech. Bierd. O .00b G ContklNärnd
k. Eogofhrdt O 198. 0066 do. V.-
friedriehsh. O .506 Cont. Nassw.
Hilsedein 0 36.750 Cröllw. Pap.

98.100 Königstadt O 81.756 Daiml. Mot.
80.25b agdre Wesb O ſOeimenh. Lin
74.206 öwenbr. 0 214000 Dessau. Cas)
84. 10B Mänechbraub O 7 113000 0t. A. Telag
94.50B Patrenhbofer O .500 do. Babooc
85.750 Pfefferberg 183.00B IDt. L. Bgw. 711
97.600 Sechöneb Sch O 14.000 do. NMiodſ. Tel.
92.300 8ehwltheiss. 9 750 00. Oest. B
95. Spandauer b O 5 111.606 o. Ostaf. 0s93. Vietoria 71 .75b do. Seam i 7
86 Aus usw do. Veb.El. G.93.750 Boeh. Vietor. 595 ds. 060 do. Asph. Ces 7

00. Braun Mürob O 172.500 do. Eisb. Sos.010
83. Briegerst. Br 9 97.006 do. Erdöl

4100 256 Dantiger o 12 182.500 do. Gasgiähl. 7 25
89 000 dortmunder 0 20 .500 do. Gusstkugl 8
85 100 l o. Von Ol25 1010.250 dort 1 120

1.50b IHumboldtMö
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Germania PC
Gorresh. Gls.

Giesol. Cem.
Gildemst. &C

Girmes Co.
Gladb. Wotl

Gladend. &8.
an Sehir.
Gſaurig. Zek.
GlöckaufvV. A.

Görl kisnbbo
do. Maschin.

Greppin.
Grevenbr. M.

Gritzner M.

E. Grundlach

A. Gutmann
Habrm&6k.
Hacketh. Or.
Hallesche M.
Hamb. El.- W.

Hammersen
Handlg. f. Gr.
Hst. Belleall.
Hannov, Bau
do. Immobil.
do. Maschin.
do. Wa gonf.
Harb. Wien
Hark. Bw. StP

do. Bröckenb
do. do. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hartmann M.

Hedwigshött

Heinlehm&c
Heinrichsh.
Held&Frnek.
Hemmorpril.
Herbrand W.

Hermannmhl
Hildebrad M.
Hilgers Verz.
Hiſpert Arm.
Hindr Anftrm
firsch Kupf.
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R. Frister
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Goisw. Eisen 7
Gelsenk. Bw. J
do. Gusstahl 8
Gensch. Co

Gerb ufRenn

.00bo do.
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S
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.000 Kirchner &0.)7

Ab. Terbres

S w. 17

6* 105.250 do. Wal m 1
164 750 do. Telist, 42

125. 75 o. Voſſ.250 do. Kaliwerk. 10 125. 25b G Kronpr. Met.

5 129.75b 6b. Krög. &0.
76. 00b6Krusehwitz Z.

.255 Kuo Troibr.
506 Kupfw Ots ch

39.00b G K
12.00 h Kyfthäuserh.

196.50 b Lahmeyer C

123 0016 Laurahütte
22.256 Le a Gummi

94 756 do. Pian. Zim.
325. 50 do. WVrkagm.
134 006 eonh. Brok.
105.256 loopoldgrb.
120.506 lLeopoldsh.170.1066] do. St. Pr.

187 25b6 l indes kism.

s 00b LingelSchuh
220.00B Linke hotfm.

161.75B ädensch. M.
d. 50bG;lögeb. Wehs.

74.906 8. Luther Ma.
150.006 Magdb. Gas
188. 0066] do. Baubk.

do. Ber
do. Müh en

12.00bGMal med. Co
104.500 Mannesmrhr
195.500 Marie ks. Bg.
1t4.00b0 MarionhbKotr
127.006 Mark. Prtl. C.

Märk Wstfbu

93 006 Mrkt u. Köhlh
47.00bBIM.-Fb. Baum
64 50b6 do.

13.750 do. Buckau
213.2660 do. do. V.
160.25b do.

do. Trik.-
do. Wollkäm.

143. 10h0 I Mrob. Herk. W
Obschl Eis

50 do. E.lnd Car.
7 25b0 do. Kokswrk.

do, Prtl.Cem.
Odnw. Hartst.i ſss 50b Oeking Sthu

OelfüorGerau

172.25bBOhles Zinkw.

235. Oldd. Eish.kv
124.00b6Oppeln. Cem.
170.00b0 Orenst. &Kop

Osnabr. Kupff
124 50000stelb. Spri

Otavi Minen
Ottens. Eisen

Panr.Gdsch
Passage

89.
187.00b6 Poipers &0ie

376. 75b6]Ponig. Msch.
Potersd. ol.B

1472500] do. V. A.
145.00b0 Petrol. W. V.

rn47.00b G Phönixbgb.
Jul. Pintsech

301.0060]Planiawerke
Plauen. Spitz
do. Täll uGrd

177.00b G Pongs Sp. u

98.75B Popp. Wirth
121.75B Porta Un. Prt
189.70b Prssp Untrs.
145.75b6 Rasquinfrb
167.90b Reohw. Walter
138.50B Raveneb. Sp.
72.756 ReicheltMet.

133.00b6Reisholt Pp.
78.75B Reiss &Hart.

154.750 Rhein. Brok.
do. Chamotte

153.006 do. Gerbstof
152. 10b6 do. Metalt V.
151.500 do. Möbfst. W

13.2566 do. Mass. B.

93.750 do. Spie
250 o. Stah

6 123.250 do. Wstf. Cem
10 164.50 b do. do. Indust

00b6 pgst.159.75b Rheydttſektr

148.00b0DavidRichter
201.00b RiebeckMat.
145. 30b o. O. Riedol

do. V. A.
8.Riehm 8.

77.00b Gebr. Ritter
.00B Rockst. &Sch

9118.75b0Roddergrub.
117.50b0Rolandshött.
163.40b Romdach. Hitt
171.60b Rosenth. Prz.
466 00b0 Rositt. Brok.

0 do. Zucker

151.800 Russ. Allgkſo
101.000 Rötgerswerk

78.00b0] Sachsenwk.
Sächs Böh C.

o do. Cartonn.
.000 do. Gusst. Oh

105.00B do. Kammg.
142.5600 do. Thr. Prt
132.500 do. Webstuhl

68.75d Sal. Safzung.
1000]Sangerh.
100 Saroitj Sohl.

7 Sauerbrey M
3006] Saxonia Cem

Schaefer 61.

n

S

e e ò

t

wo Schering

do
7566]8Sehimisch. Ce Schimmel M.
10060 Schles. Zink

1.250 do. Cellulose

W t uGas
750 o. n. 8

W AsSehoſten 9

T Mag 50 h Schönebeck

ors ba Sehud. Sr.
u

t

ar -Sol.

Sooth Wetbfr
J. C. Spinn&s

b Spiog. Renn.
S

5 b Stadtberg. H.

;18thlfGossent,

318ödd. immob

Breuer wöJecklenborg
Tel. d. Berlin.

Kappo!
MehWb lind

279.756 do. Sorau
129.0666] do.
133.506 Me
131.650B H.
166. 066 MerkurW w.
153.7560Or. P. Meyer

14 Milow. Eisnw.
201.00Mix Genest

2.00b Mhle, Rüning
Mölh. Bergw.

239.506 MüllerGumm
220.00b0] do. Speisef.
187.2560 Nähm. Koch
130.00B Naphta Prod.

247.7566Naptun Schff
5 73. 10b0Neu-Grunew. i.

162.00bBI do. Westend
71. 10b6 Neue Boden

133.00B Niederl. Kohf 4
180.00B INiedsehl. kl. 7

16.C0b Nienb. Eis. ab
191.60h6 Nitritfabrik
85.75h Nordd. Eisw.
93. 1006 do. do. V. A.

2 198.00bB] do.

596.80
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einecke

do. Witrleb.

Thiederhalſ.

G Fr. Thomes

Gummi
do. JuteSplA
do. do. C. B.
do. Lederp.
do. Spritwrk.

teingut
do. Cöln Ruw.

do. Harz. PtlC

chöneb. Fr.
Schoening

Schönw. Pr.
Herm. Schött

Sehftg. Huck

Sehuekertkl.

fr. Schulz jr.
Schulz Kodt
Schwaneb. C
Schwelmkis.

all Strpf.

oiff.&00

Siemens kl. 8

SiemensG6l. l.
Siem. &Halsk
Silesia OppC
Simonius Col

Spritbank 46

Stahl &Notke
Stahnsd. Ter
Stark.& Hffm

gtaasf. ch. b
Stoeaua Rom.

Stett. Brd.Ptl
do. Chamoite
do. Elekt. W.

do. Volkan
Stodiek&Co
gtöhr0o kg
Stoewer Nhm
Ztolbrg. Zink
Stollwrek. VA

StralsSp. St

gturm falzz.

Tafelglas

Telt. Kanalt.
Tempih. feld
Terra Akt. -6.
Ter. Grossch
do. N. Bot. Grt

do. Nd.Schnh
do. Nordost

do. Südwest

Teuton. Misb

Thalekis. St

do. V

ThörlsV. Oelf

insdo. Salinen
Loonh. Tietr
Titelskunstt.
Jrachenb.
Friptis Porz.
Tuchf. Aach.,
Töllfb. Flöha

do. chem.Ffb.
V. d. Uind. Bv.

Untrhaus. So
Warrin.Pap.
Ventzkibsch
Ver. chf Zeitz

Vr. Br. Frkf. G

do. BrlMörte!
do. ChWohb

do. Dt.NMickel

do. Flanschf
do. frankSch
do. Clanzst.f
do. Hanfschl.

90500 do. Kunst Tr.
127.00b0 do. aus. OIs.

00bG do. Met. Ha.
46.00bG do. Pioselfb.

151.106 do. re
177.00bG do. Smyrn

73.00b o. Thür. Met
266.000 do. Dyp. uWss
110.25b Viktoriawerk

88.006 Vogel Tel. Or.
93.75b Vogt Wolf

137. 75b6 onit Maseh

170 500 neue
20.1066 do. Töllfabr.

126.25b G Voigt&Wind
167.40b G Vorwarts Blt.

12.106 Vorwohl .Ptl0
171.006 Wander. W
257.60bBWarstein Gr.
148.0066 W Gelsenk
255.006 Aug. ßer
93.250 Wegel. fib
96.00b G Wenderoth
32.90B Wraosh. Kmg.

101.0006) do. V.-
89 50b G Wrsch. Wssf.

119,75B L. Wessel Pr
208.00B Wesor A.-6.
277.50b6 Westd. dute
96 25b G Westeregklk

209.756 Westfal. Ptlc
259.00b G Wstförtlamm
84 25b do. do. lange

170 0006] do.
do. Stah
Westl. Bodg.
Wieking Ptic
Wickrathled
Wiel.&Hrdtm
WieslechTw.

160.60b G Wilhelmshtt
135.006 WilkeDmpfk.

95.00b H. Wissner
171.00b0] Witten. Glas

224 00b6 do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mälz.
Wunderſich

Zechaukrb
Zeitrer Mseh
ZellstoffVer.
do. -Waldhof
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V.- M.
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Wechsel

Amst.-ßtt.
Bröüss. u. A 6

Kopenhbg. 8
London ist

wo

do.
Madr. u. B.

Meuyork
149753 Paris vistao

7

239 00b Schweiz 6
4 87.100 Stockhlm.10

205 506B ltal Plätze O
130.80b0Petersd. 6
153.2566 Warsehau 8 T.

do. 63

168.250

5 80.4756
6 112.05b

48 450

30556a
83 706
80 856

112.10b

r s
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a
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Stöcke

Gold, Silber, ſanſmoſen

mm219.900 p. Siöekſ 20 416
75B ranNM.Russ. Gold p. 100ß 215.3060

Amerik. Moten
o. do kleine 4.196
do. Kup.rbh.-V.

Belgische
kagl.

franz Ganko ſHolländ. San leen e
ſtalienischo Noten.
Norwegische Moten ſt t2 35b

Oest. Noten 100
Huss. Noten 100 d.

do. Loll-Kup.
Schwedische Note
Sohwoiz.Not, 100Fr

oten
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12.250

214.900
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